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Berlin, d. 12. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Rehierungs-Secretair, Kanzlei- Rath Koenig zu Merſeburg, den
rRothen Adler -Orden vierter Klaſſe, den Matroſen und Lootſen Aspi

ranten Franz Albert Jaenichen, Johann Gabriel Fehndahl
und Heinrich Schilling, ſowie den Matroſen Heinrich Wulf,
Jacob Bruhns und Peter Heikles die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Wie es heißt, wird die Kundgebung über die Staats-Einnah-
men und Ausgaben im Jahre 1865, welche die Regierung näch
ſtens veröffentlichen wird, aus drei Theilen beſtehen aus einem moti
virten Bericht des Miniſteriums an den König, einer Ueberſicht der
Einnahmen und Ausgaben und einer Cabinetsordre des Königs, dürch
welche dies Expoſé und deſſen Publikation genehmigt wird.
tive werden die Grundſätze enthalten, nach denen bei Feſtſtellung der
Einnahmen und Ausgaben verfahren iſt. Der Bericht nebſt dem Ex
poſé iſt ſchon in der letzten Woche nach Karlsbad abgegangen und
man ſieht deſſen Rückkunft in den nächſten Tagen entgegen.

Die neueſte „Provinzial- Correſpondenz ſchreibt „Sofort nach der
Erklärung des Finanzminiſters im Herrenhauſe hat bereits im Staats
miniſterium die Aufſtellung für die für das laufende Jahr zu erwar
tenden Ausgaben und Einnahmen als Verwaltungsnorm ſtattgefunden.
Die hierbei feſtgehaltenen Geſichtspunkte und Grundſätze wurden in
einem ausführlichen Miniſterialbericht dargelegt und fanden durch aller
höchſten Erlaß welcher Carlsbad, d. 5. Juli, datirt iſt, die königliche
Genehmigung. Demnächſt ſteht die amtliche Publicirung bevor.“ Jm
Leitartikel deſſelben Blattes wird ausgeführt: „Es ſei zweifelhaft, daß
die Regierung zu außerordentlichen Maßregeln wie zur Kammerauf
löſung, zur Aenderung des Wahlgeſetzes, zur Verfaſſungsänderung grei
fen werde. Die Mittel und Wege, den Mißbräuchen des Parteitrei

bens zu ſteuern, ſeien vermuthlich in Berathungen nach dem Schluſſe
der Seſſion allſeitig feſtgeſtellt. Die nächſte Aufgabe der Regierung
ſei: durch „Thaten“ die Kraft des Parteitreibens zu überwinden und
zu brechen und im Volke das Bewußtſein zu beleben, daß in Preußen
Zum Heile des Landes der König regiert.

Das Inſtitut der einjährigen Freiwilligen, eine Errungen-
ſchaft der Militairgeſetzgebung von 1814, eigentlich eine Fortſetzung der
freiwilligen Jäger aus den Freiheitskriegen, findet jetzt in den Augen
der feudalen Militairkreiſe gar wenig Gnade. Die „Militairiſchen Blät
ter“, ein Organ jener Fraktion, bringen in ihrer neueſten Nummer
einen Artikel, der ſich nachzuweiſen abmüht, daß es im Geiſte des Ge
ſetzes von 1814 gar nicht gelegen, auch ſolche junge Leute zur Ablei
ſtung des einjährigen Dienſtes zuzulaſſen, welche ihre wiſſenſchaftliche
Ausbildung bei ihrem Eintritt bereits für beendet halten und nicht die
Abſicht haben, dieſelbe nach ihrer Entlaſſung noch weiter zu betreiben;
und da, ſo wird gefolgert, nach dem Geſetze von 1814 die einjährigen
Freiwilligen eine Pflanzſchule für Landwehroffiziere bilden ſollten, ſo
müßten die, welche innerhalb des Jahres ihre Qualification als Land
wehr Offiziere nicht erlangen, wie jeder Andere weiter dienen.“

Die in neueſter Zeit von der Preſſe wiederholt beſprochene Erhö
hung des Eingangszolls für vereinsländiſche Seidenwaaren in Oeſter
reich hatte den Handelskammern derjenigen Bezirke, in welchen die
Seiden waaren Fabrikation ihren Sitz hat, Veranlaſſung gegeben bei
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nichts anderes ſein, als die Wiederaufnahme der geſammten, durch den
Vertrag vom 11. April d. J. zum Abſchluß gebrachten Unterhandlung.
Daß die Regierung keine geeignete Gelegenheit unbenutzt laſſen wird,
um die Einfuhr dieſer Waaren nach Oeſterreich zu erleichtern, deſſen
könne ſich die Handelskammerz, verſichert halten. Die Antwort weiſt
zum Schluſſe darauf hin, daß die Regierung die Bedeutung des in
Frage ſtehenden Verkehrs vollkommen erkenne, daß aber der Umfang
deſſeiben, welcher von einer der Handelskammern auf einen Werth von
4 bis 5 Millionen Thalern angegeben war, erheblich überſchätzt zu ſein
ſcheine. Die Eingangs Verzollung vereinsländiſcher Seidenwaaren in
Oeſterreich betrug nämlich im Durchſchnitt der eilf Jahre 1854/64 jähr
lich 550 Centner und belief ſich im Jahre 1864, wo ſie am höchſten
war, auf 844 Centner, blieb alſo auch in dieſem letzteren Jahre hinter
jenem Werthe ſehr weit zurück.

Es wird der „Rhein. Ztg.“ mitgetheilt, daß Schulze Delitzſch
zu der Commiſſton, betreffend die Berathung der Arbeiterfrage, des
halb nicht eingeladen worden iſt, weil man nicht ein abgeſchloſſenes
Syſtem, als welches man den Schulze'ſchen Grundſatz der Selbſthülfe
betrachtet, vertreten laſſen wollte, da hierdurch das ins Auge gefaßte
Ziel der Vereinbarung vereitelt werden könnte. Es ſtimmt indeſſen die
Mittheilung wenig mit der Berufung Faucher's, der bekanntlich den
ſelben Standpunkt mit Schulze vertrikt und dürfte die Annahme der
jenigen begründeter ſein, welche den Grund der Ausſchließung Schulze's
in ſeiner zu Compromiſſen nicht geneigten politiſchen Parteiſtellung ſuchen.

Der Abg. v. Bockum-Dolffs hat den von ihm erbetenen Ab
ſchied aus dem Staatsdienſte erhalten.

Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Meßner'ſche Kirchenzeitung
und die Proteſtantiſche Kirchenzeitung ſich entſchieden gegen das Ge
bahren der 59 Paſtoren erklärt haben. Heute liegen uns zwei neue
Zeugniſſe vor. Das „Evangeliſche Gemeindeblatt aus und für Rhein
land und Weſtphalen, redigirt in Verbindung mit dem Präſes der weſt
phäliſchen Provinzial Synode Pf. Dr. Albert zu Gevelsberg und dem
Prof. Dr. Krafft zu Bonn vom evang. Pfr. Hyſſen zu Kreuznach“
hält es für Gewiſſenspflicht, fich von der neueſten paſtoralen Politik
der märkiſchpommerſchen Paſtoren loszuſagen. Dem ſehr ausführlichen
Artikel, welcher die Paſtoren Adreſſe Punkt für Punkt eingehend erleuch
tet und derb zurückweiſt, entnehmen wir folgende Stelle:

„Wenn in der Adreſſe ſo viel die Rede iſt von dem 4. Gebote, das die Abgeord
neten ſo ſchwer verletzt haben ſollen, ſo müſſen wir uns wundern, daß die Adreſſanten
nicht an das folgende 5. Gebot und ſeine beabſichtigte Uebertretung gedacht haben.
Wir meinen die Duell- Angelegenheit zwiſchen dem Hrn. v. Bismärck und dem
Abgeordneten Virchow. Freilich war es da ein Abgeordneter und das Abgeordneten
haus als ſolches, vertreten durch ſeinen Präſes, welches für Aufrechthalkung dieſes
göttlichen Gebotes: „Du ſollſt nicht tödten!“ und des menſchlichen Geſetzes, das in
Preußen das Duell verbietet, eintrat. Oder ſollten die Geiſtlichen der berliner Paſto
ral Konferenz eine Tödtung im Duell und alſo auch des Miniſters Herausforderung
dazu nicht unter dies Gebot ſubſumiren? Schön war in der Beziehung das Wort des
Mannes der den Muth gehabt hat, das Duell abzulehnen. Er ſchrieb auf eine der
vielfältigen Zuſtimmungsadreſſen zu dieſem Schritt alſo „Das Gewiſſen des Landes

iſt wach geworden daß endlich einmal der Druck eines barbariſchen Vorurtheils von
uns genommen werde, des Vorurtheils, daß der Einzelne ſich ſelbſt Recht nehmen dürfte
außerhalb des Geſetzes und gegen das Geſetz. Aus der perſönlichen Sache iſt eine
allgemeine geworden Es gilt die Herrſchaft des Geſetzes zu ſichern gegen den Ueber
muth des Einzelnen.“ Von dieſem Halten' auf Gottes Gebot und des Königs Geſetz
ſeitens des Abgeordnetenhauſes ſteht in der Adreſſe nichts, wie wir denn überhaupt
Wort und Begriff von Geſetz und Verfaſſung als oberſten Maßſtab in Preußen leider
in der Adreſſe vermiſſen, ebenſo die Beziehung auf das Gebot vom Namen Gottes und

Eidhalten.“
Der Artikel des

genden Worten
„Wir fürchten, daß es in Berlin nur ein allzugroßer Theil ſein wird, deſſen Ver

trauen die berliner Geiſtlichen, die die Adreſſe unterzeichneten und überreichten, ver
ſcherzt hat. Durch ungeſchickte, einſeitig parteinehmende Predigten bei ffnung des
Landtags iſt es ſchon dahin gekommen daß die Abgeordneten dieſem Gottesdienſte faſt
gar nicht mehr beiwohnen, die Kirche alſo dies Gebiet ihres Einfluſſes verloren hat.
Durch ſolche Adreſſen wird ſie davon mehr und mehr verlieren und die Stellung des

„evangeliſchen Gemeindeblattes“ ſchließt mit folgen



auch von der „Koöln. Ztg. aufgeſtellte Behauptung vor,

geiſtlichen Amtes wird immer mehr eine iſolirte und neben der Gemeinde ſtehende wer
den, je mehr die Geiſtlichen ſich den großen nationalen Intereſſen und Beſtrebungen
des Volkes feindlich gegenüber ſtellen. Man wird der Kirche als blinde Dienerin des
Staates und abhängiges Werkzeug der Regierungsgewalt mißtrauen und ihrem Ein
fluß ſich entziehen vor den Kanzeln, auf denen politiſirt wird, werden die Bänke leer
ſtehen, und die politiſchen Gegenſtände werden ſich mehr und mehr zu religiöſen Gegen
ſätzen ſteigern, reſp. damit identifiziren. Damit iſt denn die Kluft, die durch unſer
Volksleben geht, auch nach dieſer Seite hin erweitert und der Schaden iſt groß. Jhn
ſcheint uns die Adreſſe zu bringen, und dagegen zu zeugen an unſerem Theil hielten

wir deshalb für Pflicht.“ eDas zweite Zeugniß, deſſen wir oben Erwähnung gethan, geht
uns aus Deſterreich zu. Die „Neuen proteſtantiſchen Blätter für das
evangeliſche Oeſterreich, herausgegeben von Dr. Theodor Haaſe, Pfar
rer in Bielitz“, ſchreiben wörtlich: „Wir erachten dieſe Kundgebung

evangeliſcher Geiſtlichen für ſo verhängnißvoll, für ſo ſchwer beklagens
werth, daß wir es für Pflicht gegen unſere Kirche erachten, offenen
Proteſt einzulegen gegen die darin laut gewordenen Geſinnungen, und
daß wir die Bezichtigung: es könnte auch nur eine namhafte Anzahl
proteſtantiſcher Geiſtlichen dieſe Geſinnungen theilen, als eine böswillige
Verdächtigung zu bezeichnen uns gedrungen fühlen.“ Das Blatt
richtet ebenfalls die Frage an die Herren Knak und Genoſſen, warum
ſie nur das vierte Gebot betonen und gegen die beabſichtigte Verletzung
des fünften Gebotes „nicht das leiſeſte Wort des Tadels haben

Ueber die Beziehungen zu Oeſterreich ſagt jetzt auch die „Kreuz
zeitung“: „Es liegen unſeres Wiſſens keine Beweiſe für die neuerdings

daß in der
öſterreichiſchen Politik eine der preußiſchen Allianz freundliche Wendung
eingetreten ſei und namentlich eine baldige Verſtändigung in der ſchles
wig holſteiniſchen Frage in Ausſicht ſtehe. Die Verhältniſſe in Wien
ſprechen vielmehr leider nicht dafür, daß eine Neigung vorhanden wäre,
die berechtigten preußiſchen Forderungen anzuerkennen.“

Köln, d. 12. Juli. Auf das von dem Polizeipräſidenten im Auf
trage des Regierungspräſidenten v. Möller an die Mitglieder des Co
mite's für das Abgeordnetenfeſt erlaſſene Schreiben hat das Comité ge
ſtern Abend beſchloſſen, folgende Antwort zu ertheilen

Einem Königlichen Polizeipräſidium hier erlauben wir uns auf die ſchriftliche Mit
theilung vom heutigen Tage, welcher zufolge das am 22. und 23. d. Mts. hierſelbſt
zu veranſtaltende Abgeordnetenfeſt im Aufträge des Herrn Regierungspräſidenten nicht
geduldet werden wird, ergebenſt zu erwidern, daß wir bei dem fraglichen Feſte ſelbſt
redend die Vorſchriften des Geſetzes vom 11. März 1850 über das Verſammlungs und
Vereinigungsrecht gewiſſenhaft beobachten werden wie wir bisher ſtets gewohnt wa
ren, und daß dieſes Geſetz die Rechte und Pflichten der Verſammelten und der königl.
Poltzeibehörden genau beſtimmt. So lange wir nichts unternehmen, was gegen die
Landesgeſetze verſtößt, und ſo lange der H. 29 der beſchworenen VerfaſſungsUrkunde,
welcher alſo lautet? „Alle Preußen find berechtigt, ſich ohne vorgängige obrigkeitliche
Erlaubniß friedlich und ohne Waffen in geſchloſſenen Räumen zu verſammeln““, zu Recht
beſteht, glauben wir kraft unſerer ſtaatsbürgerlichen Rechte freimüthig und offen erklä
ren zu dürfen daß wir keinerlei Mittheilung welche außerhalb geſetzlicher Vorſchrif
ten und gegen den F. 29 der Verfaſſung an uns ergeht, Folge zu leiſten verpflichtet
ſind. Bei aller Achtung vor den Anordnungen der Obrigkeit gebietet uns die Bürger

„pflicht, auch unſere Rechte, wie ſie uns durch die Verfaſſung und hen e gewähr
leiſtet ſind, hoch und heilig zu halten und uns die Ausübung der Dankbarkeit, einer
der edelſten und ſchönſten Pflichten gebildeter Menſchen nicht verkümmern zu laſſen.
Wir üben dieſe Pflicht in geſetzlicher Weiſe, indem wir die Vertreter des Volkes wel

ſche ihre Zeit und Kraft mit unermüdlicher Ausdauer dem Wohle des Vaterlandes in
langer Seſſion opferten, zu einem Feſtmahle auf dem GürzenichSaale und zu einer
Rheinfahrt einladen, um ihnen die Anerkennung und Ehre zu zollen, die ſie in ſo
reichlichem Maße verdient haben. Gegen die Zuſchrift von heute halten wir uns vor,

Beſchwerde bei dem hohen Königlichen Miniſterium des Innern zu erheben, weil ſolche
nach unſerem Dafürhalten gegen den H. 29 der Verfaſſung verſtößt. Wir haben die
Ehre, mit aller Hochachtung zu zeichnen

Köln, d. 11. Juli 1865. ergebenſt das Feſtcomité.
Aus Mecklenburg-Schwerin, d. 9. Juli. Als im October

1863 die Unterſuchung gegen die hieſigen Mitglieder des National
Vereins vom Polizei Direktor Blanck eingeleitet ward, hatte auch der
Profeſſor Julius Wiggers ſich ſelbſt als Mitglied dem Roſtocker Poli
zeiamt angezeigt. Seit jener Zeit hat die Sache gegen ihn geruht.
Nachdem nun aber durch den Akt der Kabinetsjuſtiz das Erkenntniß
des Magiſtrats kaſſirt und das Erkenntniß des Polizeiamts wiederher
geſtellt iſt, hat der ſtädtiſche Polizei Direktor Blanck ſich veranlaßt ge
funden, den Profeſſor Julius Wiggers wegen Theilnahme am Natio
nalverein dem competenten Forum deſſelben, dem Rektor und Conzilium,
zu denunziren. Jn Folge davon hat geſtern eine Vernehmung des
Hrn. W. vor dem akademiſchen Gericht zu Roſtock ſtattgefunden. Es
erſcheint dies als eine ganz überflüſſige Rechtsform. Denn wenn wirk
lich das akademiſche Gericht den Angeſchuldigten freiſprechen würde, ſo
würde ein ſolches Erkenntniß gleich dem vorangegangenen kaſſirt werden.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die Kreuzzeitung ſagt: Wenn nach den Zeitungen das Vor

handenſein einer Auguſtenburgiſchen Nebenregierung ſeitens
des Oeſterreichiſchen Civil-Commiſſars gerade in Abrede geſtellt wird,
ſo iſt es doch genügend bekannt, daß Herr v. Halbhuber einen Ver
kehr mit den Mitgliedern dieſer Regierung unterhält, welche in Kiel
ein beſonderes Bureau hat. Daß dieſelbe ſich in alle Landes Angele
genheiten miſcht, iſt hinlänglich erwieſen. Wir wollen nur einen Fall
mittheilen, welcher zu unſerer Kenntniß gekommen iſt. Als die Aus
führung der Schießſtände für die Kieler Garniſon mancherlei Verzöge
rungen erlitt, ergab ſich bei weiterer Nachforſchung der Urſache, daß die
erbprinzliche Regierung der Stadt Kiel als Anerkennung für die bis
herige Haltung die künftige Befreiung von jeder Garniſon in Ausſicht
geſtellt und den Vortheil zugeſagt hafte, daß daſelbſt nur die Herzog
liche Garde ihr Standquartier erhalten werde. Solche Zuſtände ſind
nicht lange haltbar gegenüber den Souveränetätsrechten, welche Preu
ßen durch den Wiener Frieden erworben hat.

Die Kieler Zeitung“ hebt hervor, daß der Oeſterreichiſche
Civilcommiſſar am Geburtstage des Auguſtenburgers ſeine Woh
nung beflaggt hatte.

Der Erbprinz von Auguſtenburg iſt von Nienſtetten aus wieder i unVertheidiger Atzeroth's hat ihn zur Abgabe eines ſchriftlichen Geſtändin Düſternbrook bei Kiel eingetroffen.

Frankreich.
WParis, d. 11. Juli. Geſtern fand unter dem Vorſitze des Kai

ſers eine Conferenz über die algeriſchen Angelegenheiten ſtatt. Die Mar
ſchälle Mac Mahon und Niel, ſo wie der Staats, der Kriegs-, der
Finanz und der Marine- Miniſter wohnten derſelben an. Da man bei
der Coloniſation dieſer franzöſiſchen Beſitzung hauptſächlich ſein Augen
merk auf Deutſchland gerichtet hat, ſo wird es an Verſuchen nicht feh
len, die Deutſchen zu beſtimmen, maſſenhaft nach Algerien einzuwan
dern. Man behauptet ſogar, es ſeien bereits Verträge mit mehreren
deutſchen Regierungen abgeſchloſſen worden. (Dies klingt ſehr unwahr
ſcheinlich.) Die deutſche Emigration wird aber wohl nach wie vor die
amerikaniſche Regierung der Militärherrſchaft in Algerien vorziehen, da
ja ein großer Theil der Deutſchen nach Amerika auswandert, weil es
ihm in der Heimath ſchon viel zu „militäriſch“ hergeht.

Spanien.
Die Berichte aus Spanien ſind ſehr bedenklicher Natur, wenn

DDonnell ſich nicht hält. Sein Miniſterium aber ſteht zwiſchen den
Angriffen der Progreſſiſten und jenen der Moderados mitten innen.
Die Moderados werfen ihm vor, daß er, ſtatt die Revolution zu be
kämpfen, mit derſelben pactiſire, während die Progreſſiſten ſich bekla
gen, daß man nicht weit genug gehe und nicht genug für ſie gethan
habe. Die öffentliche Meinung iſt für die Progreſſiſten und die Köni
gin hat Urſache, beſorgt zu ſein; man dringt in ſie, ſich ganz von der
Militärpartei zu trennen, was ſie nur nach langem Widerſtande thun
dürfte. Sie ſoll überhaupt ſehr unſchlüſſig und traurig ſein und es ſei,
ſo erzählt man in Madrid, lediglich dieſer Gemüthsſtimmung zuzuſchrei
ben, daß ſie ſich dazu herbeigelaſſen habe, dem Kaiſer der Franzoſen
endlich ein Stelldichein zu geben.

Madrid, d. 7. Juli. Die Deputirtenkammer hat ſich in den
letzten Tagen mit dem gegen die Anerkennung des Königreichs Jtalien
gerichteten Antrage Nocedal's beſchäftigt. Die Debatte war eine recht
ſtürmiſche; Nocedal ſelbſt ſchweifte von der Hauptfrage ab und erging
ſich in ſtarken Ausdrücken gegen die Preſſe, ſo wie gegen das parla
mentariſche Syſtem und den Conſtitutionalismus, als gegen die Schö
pfer aller Uebel, unter welchen Spanien, ja überhaupt die moderne Ge
ſellſchaft leide. Jn ſeiner Antwort entwarf der Miniſter des Auswär
tigen, Bermudez de Caſtro, ein ſcharf gezeichnetes Bild vom Character
der ſo genannten neokathoöliſchen Partei, welcher Nocedal angehört, und
ſagte, dieſelbe verberge unter der heuchleriſchen Maske der Religion die
wüthendſte politiſche Leidenſchaft. „Herr Nocedal“, äußerte der Mini
ſter, „fragt uns, ob wir Katholiken ſein. Ja wohl ſind wir Katholi
ken, aber Altkatholiken, und keine Neukatholiken, was wir auch nie
ſein werden. Wir haben nie nöthig, das zu beweiſen. Fragt Alle
ob wir nicht katholiſcher ſind, als Herr Nocedal. Die Antwort wird
bejahend lauten und den Beweis werden Sie in Den letzten Worten
des Redners finden, welcher ſeine Rede damit beendigte, daß er an
den Bürgerkrieg appellirte und ſagte, es ſei unbedingt nothwendig, den
Palaſt der Königin mit Petitionen zu überfluten. Das ſind keine Ein
gebungen der Religion, das iſt nicht katholiſch, nein, es iſt revolutio
när, aber revolutionär nach Art derer, welche es vorziehen, ſtatt mit
den Waffen in der Hand auf die Straße zu eilen, dadurch Revolution
zu machen, daß ſie das Gewiſſen der Einzelnen beängſtigen.“ Der An
trag Nocedal's ward hierauf zurückgezogen.

Laut hier eingetroffenen Nachrichten aus San Domingo, vom 8.
Juni, ſind Folgendes die Bedingungen der vor Räumung der Jnſel
Seitens der ſpaniſchen Truppen von den ſpaniſchen und dominicaniſchen
Generalen abgeſchloſſenen Eonvention: Die dominicaniſche Regie
rung erkennt an, daß ſie die Unabhängigkeit, deren ſie ſich nächſtens
erfreuen wird, nur der Großmuth des ſpaniſchen Volkes verdankt.

2) Die Spanien treu gebliebenen Dominicaner, welche in San Do
mingo bleiben wollen leben unter dem Schutze der Geſetze, und ihre
Perſon ſo wie ihre Intereſſen werden reſpektirt. Denjenigen, welche
das Land verlaſſen, ſteht es frei, zurückzukehren, wenn es ihnen beliebt,
und ſie werden während ihrer Abweſenheit die gleichen Vortheile ge
nießen. 3) Die Regierung der Republik zahlt an Spanien eine Ent
ſchädigung für die Kriegskoſten; die Höhe dieſer Entſchädigung wird
ſpäter vertragsmäßig feſtgeſtellt werden. 4) Die dominicaniſche Regie
rung geht die feierliche Verpflichtung ein, weder ihr ganzes Gebiet, noch
einen Theil deſſelben ohne Einwilligung und Ermächtigung Spaniens
zu veräußern. 5) Bei Räumung der Jnſel Seitens Spaniens bleiben
die gegenwärtig im Hoſpital befindlichen Kranken des ſpaniſchen Heeres
bis zu ihrer Geneſung dort, werden ſorgfältig gewartet und gepflegt
und die Ausgaben für ſie werden von einem Beamten der ſpaniſchen
Militair Verwaltung gezahlt, welcher zu dieſem Zwecke auf der Jn
ſel bleibt.

Amerika.
Nework, d. 28. Juni. Der Proceß gegen die in das

Lincoln ſche Mordcomplot verwickelten Perſonen nähert ſich ſeinem
Ende. Die Vertheidigung hat geſchloſſen, und die nächſte Sitzung wird
das Reſumé des Präſidenten bringen. Die Vertheidiger haben ihre
Mittel ſchriftlich ausgearbeitet und vorgeleſen. Reverdy Johnſon ſprach
für Frau Surxratt und begnügte ſich, die Competenz der Militärcom-
miſſion zu beſtreiten. Der Vertheidiger Payne's gab zu, daß der ver
ſuchte Beweis „moraliſchen Wahnſinns“ dieſes Scheuſals mißglückt
und ſein Mordverſuch gegen Seward erwieſen ſei, will aber in der
Erziehung, den Gewohnheiten und Lebensanſichten ſeines Clienten einen
Milderungsgrund für ſein Verbrechen finden. Er habe die That für

patriotiſch, für erhaben gehalten darum verdiene er einige Nachſicht.
Auch habe Payne Noth gelitten und ſei der Verführung Booth's, der
ihm Geld gegeben habe, um ſeinen Hunger zu ſtillen, unterkegen. Oer



niſſes veranlaßt und baſirt ſein Argument auf dieſes. Atzeroth ſei da
durch „Staatszeuge“ geworden und habe ſich, wenn nicht den Freibrief,
doch Strafmilderung geſichert. Das Geſtändniß beſchränkt ſich darauf,
daß Atzeroth einem ſeit lange beſtehenden Complote angehört habe, den
Präſidenten und andere wichtige Perſonen gefangen zu nehmen und der
Rebellenregierung in die Hände zu liefern. Als ihm die Aenderung des
Programms Ermordung ſtatt Menſchenraub bekannt gemacht
und die Rolle zugetheilt worden ſei, den Vicepräſidenten aufs Korn zu
nehmen, ſei er zurückgetreten. Die von der Anklage erwieſene That
ſache, daß er bis zu Ende mit Booth conſpirirte und am Vorabende
und Tage der Ermordung Lincoln's der Perſon des Vicepräſidenten
nahe zu kommen ſuchte, hat in der Anſicht des Vertheidigers kein Ge
wicht. Gegen den Theaterzimmermann endlich liegen keine concluſiven
Beweiſe vor. Die Anklage ließ vor dem Schluſſe der Debatten noch
Zeugen verhören, die einer Unterredung Tucker's mit andern Rebellen
agenten in Canada beiwohnten. Es war die Rede von dem Proceſſe
gegen die Verſchwornen, und Tucker äußerte in Bezug darauf: Er
habe alle compromittirenden Papiere verbrannt, denn die Yankees wä
ren im Stande, ſie aus ſeinem Zimmer zu ſtehlen. So ſteht die
Sache alſo am Schluſſe. Payne wird wohl ſeine That am Galgen
büßen, den Andern wird die Milde unſers Präſidenten die Strafe vor
ausſichtlich erleichtern.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 12. Juli. Wie die „Kieler Zeitung“ hört, hat Konſul

Schloßbauer die Düſterbrocker Bade-Anſtalt definitiv an die preußi
ſche Regierung für 104,000 Thlr. zu Marinezwecken verkauft. Der
ruſſiſche Kriegsminiſter iſt auf der Fregatte „St. Olaf“ in Kiel einge
troffen und, wie es heißt, nach Berlin weiter gereiſt.

Brüſſel, d. 12. Juli. Der „Jndependance belge“ zufolge ſoll
das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten in Paris der Nach
richt von dem Zuſtandekommen eines europäiſchen Kongreſſes ganz ent
ſchieden widerſprechen. Fürſt Wittgenſtein, der angeblich die Zu
ſtimmung Rußlands nach Paris überbracht habe, befinde ſich übrigens
gar nicht einmal in Frankreich.

Brüſſel, d. 12. Juli. Die verſammelten Kammern des Kaſſa
tionshofes haben in der bekannten Duellangelegenheit den Abgeordne
ten Oelaet zu 3 Monaten Gefängniß und 300 Franken Geldbuße,
und den Kriegsminiſter Chazal zu 2 Monaten Gefängniß und 200
Franken Geldbuße verurtheilt. Beide Angeklagte waren erſchienen und
erklärten, ſich der Weisheit des Gerichtshofes unterwerfen zu wollen.

London, d. 12. Juli. So weit die eingegangenen Berichte über
den Ausfall der Wahlen im Lande reichen ſind dieſelben für die Libe
ralen günſtig geweſen. Die Tories haben bis jetzt fünf, die Liberalen
einen ihrer bisherigen Sitze verloren. Jn London haben alle liberalen
Kandidaten den Sieg errungen.

WBermitſehtes.
Bonn, d. 6. Juli. Jm Anſchluſſe an die eigentliche Ent

hüllungsfeier des ArndtOenkmals werden, wie der Feſtausſchuß
bekannt macht, am 30. Juli Bonn's Bewohner unter dem Beiſtande
der dortigen Männergeſangvereine und der Turnerſchaft ein Erinne
rungsfeſt veranſtalten, zu welchem Alle, denen Arndt's Name theuer
iſt, eingeladen werden. Ganz beſonders richtet ſich dieſe Einladung er
weitert durch die Bitte, auch bei den muſikaliſchen und turneriſchen
Leiſtungen mitwirken zu wollen, an deutſche Geſang und Turn
vereine. Das vorläufige Programm iſt Sonnabend, 29. Juli, wäh
rend des Nachmittags: Empfang der ankommenden Gäſte. Abends 8
Uhr: geſellige Vereinigung in der Rheinluſt. Sonntag 30. Juli,
Vormittag 10 Uhr feſtlicher Zug zu dem Standbilde Rede Ge
ſänge; ſodann zu Arndt's Grundſtück und Hauſe; Geſang des deut
ſchen Vaterlandsliedes. Nachmittags 2 Uhr: Verſammlung am Köln
thor und Feſtzug 3 Uhr: Schau und Volkswettturnen vor dem Pop
pelsdorfer Schloß; 5 Uhr: Gartenfeſt im Ermekeilſſchen Lokal am Rhein;
Vocal- und Jnſtrumental-Concert, lebende Bilder, Feuerwerk. (Die
Geſangsprobe ſindet Sonnabend um 6 Uhr ſtatt. Anmeldungen und
Anfragen bittet man bis zum 15. Juli an den „Ausſchuß für das
Arndtſeſt“ zu richten. Geſangvereine adreſſiren an Advokat Anwalt
E. Wrede, Turnvereine an Dr. Bachem. Soweit möglich, wird für
gaſtliches Unterkommen geſorgt werden. Appellationsgerichtsrath v. Am-
mon in Köln iſt erſucht worden, die Haupteinweihungsrede am 29.
Juli zu halten, und hat ſich auch dazu bereit erklärt. Für die Rede
an dem am 30. Juli beabſichtigten großen Turn und Volksfeſte iſt

rof. v. Sybel gewonnen worden.Jena z 8. Juli. Der Feſtausſchuß für das Jubiläum
der deutſchen Burſchenſchaft hat ein Programm entworfen, deſ
ſen weſentlicher Jnhalt folgender iſt: 1) Die Ankommenden begeben ſich
in Jena ſoſort auf das Rathhaus, wo ſie gegen Vorzeigung ihrer Feſt
karten das Burſchenſchaftszeichen erhalten. Die Frauen und ſonſtigen
weiblichen Verwandten der Burſchenſchafter bedürfen keiner Feſtkarte
und erhalten ſchwarzroth goldene Broſchen als Feſtzeichen. Freie Woh
nung wird blos für diejenigen vom Feſtausſchutz beſorgt, welche bis
zum 15. Juli angemeldet ſind, d. h. gegen Einſendung von 2 Thlrn.
ihre Feſtkarten gelöſt haben. 2) Am 14. Aug. Abends Begrüßung der
Ankommenden in der Feſthalle auf der Paradieswieſe. e Konzert und
Aufführung von Chorgeſängen ſämmtlicher Geſangvereine Jenas. 3) Am
15. Aug. Vormittags Feſtzug mit der alten Burſchenfahne von 1817.
Auf dem Markt Aufführung der Feſtouvertüre vom Kapellmeiſter Joa
chim Raff in Wiesbaden, Feſtrede, dann Geſang des von Friedrich Hof
mann gedichteten Feſtliedes. Mittags Feſteſſen in der Feſthalle. Abends
Konzertmuſik und geſelliger Verkehr in der Feſthalle. Am 16 Aug.
Vormittags Gemeinſchaftlicher Ausſtug nach dem Forſt mit Muſikbe

gleitung. Mittags Eſſen in der Feſthalle und in den verſchiedenen Gaſt
höfen, Nachmittags und Abends allgemeiner Kommers auf der Para
dieswieſe. Außerdem wird am 14. Aug. Nachmittags die neunte
Symphonie von Beethoven in der Univerſitätskirche aufgeführt.

Am 30. Juni, gegen 10 Uhr Morgens, entfeſſelte ſich ſo
ſchreibt man aus Mailand längs der Zone, die von Brugherio ſich
nach Nordoſt gegen Vimercate ausdehnt, ein fürchterlicher Orcan, be
gleitet von einer Erdwaſſerhoſe, der einen unermeßlichen Schaden ver
urſacht und alle Bewohner jener Linie ins größte Elend geſtürzt hat.
Das Gebiet von Brugherio, Bareggig und Comorezzo (alle in der
Nähe Mailands) wurden am meiſten hiervon verwüſtet. Ganze Pflan
zungen und Bäume von bedeutendem Umfange wurden entwurzelt und
auch mehrere Miglien weit fortgetragen der größte Theil der Maier
höfe ward zum Theil niedergeriſſen, zum Theil abgedeckt und viele
Menſchen wurden unter den Ruinen begraben. Die Straßen von
Comorezzo und Bareggig ſind mit Dachziegeln bedeckt und von Bäu-
men verſperrt. Mehrere Jndividuen wurden vom Orcan auf große
Diſtanzen fortgetragen, ohne jedoch verwundet zu werden. Das Land
haus des Herrn Ghirlanda wurde vollſtändig niedergeriſſen. Bis jetzt
zählt man bei 12 Todte und viele Verwundete.

Jaſſy, d. 2. Juli. Heute Nachmittag gegen 2 Uhr wurden
die Bewohner Jaſſys in keine geringe Aufregung verſetzt. Ein Orkan,
wie ihn die älteſten Leute nicht erlebt hatten, brach plötzlich über die
Moldauiſche Hauptſtadt herein. Der Tag wurde der Nacht gleich, die
Luft undurchdringlich. Die Wolken ſchienen auf der Erde zu liegen,
und hier und da, wo ein Riß durch dieſelben einen Blick hinauf ge
ſtattete, erſchien der Himmel blutroth; man ſah und hörte nichts als
das Geheul des Sturmes und das Krachen der ſtürzenden Bäume und
Aeſte. Der Sturm riß die ſtärkſten Bäume um, hob die Blechdächer
von den Häuſern und richtete in Stadt und Feld die ärgſten Verwü
ſtungen an. Kleine Gebäude außerhalb der Stadt ſtürzten zuſammen
und ein während der Sommerzeit beſtehendes Lager wurde in die Luft
getragen. Eine Schildwache, welche ſich während des Sturmes in ihr
Häuschen geflüchtet hatte, wurde mit demſelben weggeſchleudert. Der
Sturm legte ſich erſt nach 12 Minuten, worauf ein ſtarkes Gewitter
folgte. Das Ganze kam ſo unerwartet, daß nicht die geringſten Vor
ſichtsmaßregeln getroffen werden konnten. Bei der Zerſtörung des La
gers wurden drei Soldaten erſchlagen.

Aus der Provinz Sachſen
Die diesjährige Generalverſammlung des Peſtalozzi- Ver

eins in der Provinz Sachſen ſollte den 1. und 2. October und
zwar zu Erfurt abgehalten werden. Jn genannter Stadt werden jetzt
aber plötzlich allerlei Bedenken hiergegen laut, vor allem das, daß dort
im September eine große Ausſtellung von Blumen, Gemüſen c. ſtatt
findet, „die den Bürgern nicht geringe Koſten verurſachen wird“ und
man der Stadt doch nicht „doppelte Opfer“ zumuthen könne. Es iſt
denn auch bereits von Erfurt aus der Rath ertheilt, diesmal von der
alten Metropole Thüringens abzuſehen und eine andere an der Eiſen
bahn gelegene Stadt zur Tagungsſtätte zu wählen.

Nachrichten aus Halle.
Am 13. Juli.

Ueber den geſtern erfolgten Wechſel des Rectorats an hieſiger
Univerſität iſt noch zu berichten, daß die akademiſche Feier in der Aula
durch deutſche Reden des abtretenden Rector Prof. Dr. Heine ſowie
des neugewählten Rector Prof. Dr. Dernburg begangen wurde.
Ueber die bereits erfolgte und zum Theil bevorſtehende Erweiterung des
landwirthſchaftlichen Jnſtituts iſt aus dem erſtatteten Jahresbericht zu
erwähnen, daß auf dem von Prof. Dr. Kühn erkauften Nachbargrund-
ſtücke an der Lucke ein landwirthſchaftlicher Thiergarten angelegt wer
den ſoll und der Bau eines neuen Hauſes mit Auditorium für 120
Zuhbrer, ſowie ein landwirthſchaftlichphyſtologiſches Laboratorium mit
40 Plätzen genehmigt iſt. Als neue Lehrkräfte für Baukunſt und
Thierheilkunde ſind Bauinſpector Steinbeck und Kreisthierarzt Roloff
gewonnen. Die Frequenz der Studirenden namentlich der Landwirth
ſchaft Studirenden, iſt im erfreulichen Zunehmen begriffen. Die Total
ſumme beträgt 834. Der neue Rector führte ſich mit einer längeren
Rede, welche auch intereſſante geſchichtliche Aufſchlüſſe über die Grün
dung der Univerſität, insbeſondere die Thätigkeit von Thomaſius und
Stryk enthielt, ein, und proclamirte zum Schluß den neugebildeten
Senat für das Univerſitätsjahr 1865/6: als nächſte Decane die Pro
feſſoren D. D. Jacobi, Witte, Krahmer, Roſenberger, und als Seng
toren die Proff. D. D. Kühn, Beyſchlag, v. Schlechtendal, Pott und
Fitting. Ein Mittagsmahl in der Stadt Hamburg vereinigte die Do
centen und Angehörigen der Univerſität, ſowie deren Gäſte. Ein ſo
lenner Fackelzug, dem Prorector und Rector von Seiten der Studiren
den gebracht, ſowie ſpätere Commerſe derſelben, beſchloſſen den akade
miſchen Feſttag.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 332,4 9,6 N., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 331,9 11,0 W., ſehr ſtark. bewölkt, Nachts
Sturm u. Reg

7 Königsberg 335,4 12,7 NO., ſ. ſchwach. bedeckt.8 Berlin 332,5 13,4 838W., ſ. ſchw. trübe vorher
RegenTorgau 332,2 134 ſchwach. trübe



Bekanntmachungen.

an Auction!
u

den I. Juli d. J. früh 9 Uhr
ſollen in dem, dem verſtorbenen Uhrmacher
Joachim Melchior Friedrich hier gehö
rigen vor dem halliſchen Thore hierſelbſt gele
genen Wohnhauſe ein Bleizug für Glaſer, ein
Regulator, verſchiedene Taſchen Stutz und
Wanduhren, Uhrgehäuſe und eine Partie Forni-
turen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden.
Schkeuditz, den 28. Juni 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Kutſchen und Rüſtwagen Auction.

Mittwoch den I9. d. M.
ſollen in der Mylius'ſchen Fabrik zu Mer
ſeburg ein feiner Aſitziger Kutſchwagen, ein
dergl. Jagdwagen 1 großer neuer Rüſtwagen
und ein leichterer desgleichen meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 10. Juli 1865.
Otto Wimnſg

Verwalter der Gebr. Mylius ſchen Concurs
Maſſe.

Freiwilliger Verkauf
der Braun kohlengrube „Macoh

bei Hoetensleben.
Die Gewerkſchaft der Grube „„Nacob beab

ſichtigt die genannte Grube mit ſämmtlichem
Jnventar, beſtehend aus einer 12pferdekräftigen
und einer 10pf. Waſſerhaltungsmaſchine, nebſt
2 Dampfkeſſeln, 3 Schachtpumpen, Maſchinen
und Keſſelgebäuden, einem maſſiven Revier
hauſe c. öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, und
hat zu dieſem Behufe Termin

auf Donnerstag den 20. Juli d. J.
Morgens 11 Uhr

auf der Grube ſelbſt anberaumt.
Die Verkaufsbedingungen werden im Ter-

mine bekannt gemacht und können ſchon vorher
bei dem Herrn Berg Referendar Schroecker
in Hoetensleben eingeſehen, auch abſchrift
lich mitgetheilt werden.

Nähere Auskunft über die Bauwürdigkeit
und die Debitsverhältniſſe der Grube wird Herr
Schroecker mündlich und ſchriftlich gern er
theilen.

Zu verkaufen iſt veränderungshalber ein
großer neuer Schrank von Eichenholz, verziert
und polirt, der obere Theil mit Glasthüren ver
ſehen. Ferner: ein Ladentiſch. Zu erfragen gr.
Ulrichsſtr. 11, im Hofe rechts.

Ein Haus in lebhafter Straße, mit Einfahrt,
Hof, Brunnen und ſonſtigen großen Räumlich
keiten, ſteht aus freier Hand ſofort zu verkau
fen. Anzahlung 3 4000 Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Mann, Anfangs dreißiger Jahren, wünſcht
ſofortige Stellung als Fabrik Aufſeher, Wiege
meiſter oder eine gute Hofmeiſterſtelle. Fach
kenntniſſe und gute Papiere ſind zur Stelle.
Zu erfragen beim Seilermeiſter Franz Stei
neck, große Klausſtraße Nr. 6 in Halle a/S.

Getreideſäcke, einmal gebraucht, ſind zu
verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg.

W'ſener Horgenschuhe und Pantofreln, elegant und dauerhaft

e

9

getroffen bin.

S

den,
verkauft.

koſtete, jetzt mit 11

bis 60 Schleſ. Ellen.
rein Leinen wird, wie bekannt
Gelegenheit zu berückſichtigen

Verkaufslokal befindet ſich einzig und
ſtraße bei Hrn. Noack, 1 Treppe

I F

Für die geehrten Hausfrauen in H
gegend zu Ausſtattungen u. zu häuslichem Gebrauch

Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen bisherigen we
Hthen Kunden, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich wieder
mit einem reichhaltig aſſortirten Lager von Leinen, Diſchzeugen,

andtüchern, ſowie auch einer Partie Taſchentüchern hier ein
Um mich des Vertrauens, welches ich ſeit einer Reihe

on 20 Jahren meinen geehrten Kunden gegenüber genieße, würdig
u zeigen, enthalte ich mich aller Marktſchreierei und bitte gehorſamſt,
ich überzeugen zu wollen, daß ich jeder Concurrenz begegnen kann.

a Die Preiſe ſind unbedingt feſt.Der Kürze wegen einige Preiſe: 1 Stück Lein ward zu 1 Dutzend Hem
mittelfein, durabel und kernig gearbeitet, früher mit 12 wird jetzt für 9

Feinere Jwirn-Leinwand zu 15, 17 bis 21 wird jetzt für 12, 14
und 17 verkauft. Extrafeine Leinwand zu Oberhemden und Bettwäſche,
im Preiſe von 20 bis 50 wird jetzt für 16 bis 36 verkauft.

ſchleſiſches Creas Leinen, zu Arbeitshemden, das Stück, welches früher 14
Ein großer Poſten einzelne Tiſchtücher, wie auch Tiſchdecken

in grau und gelb, ebenfalls nur aus rein Leinen vorhanden. E.
iſt mit dem Stempel Rein Leinen verſehen und mißt 50 bis 52 Berliner oder 58

Ellen und halbe Stücke werden nicht verkauft.

gearbeitet für Damen und Herren, empfiehlt als das Angenehmſte für
Fußbekleidung durch ihre Keichtigkeit R

Umalle un er

Ein ſtarke

S ZJedes Stück Leine

NB. Für ganz
geſetzlich garantirt; ich bitte nochmals, dieſe günſtige

Der Verkauf beginnt Freitag den 14. d. M. und dauert nur einige Tage. Das

Zu vermtethen
2 herrſchaftliche Logis zu 160 Tha-

ler von 5 Stuben, 2 Kammern, Kri
che, Speiſekammer, Keller, Bodenge-
laſe und großem Garten ſind ſofort
oder zum J. Oetober zu vermiethen
vor dem Geiſtthor Nr. 19.

Ein Laden nebſt Comtoir, mit oder

bezogen werden
Leipzigerſtraſte Nr. 98.

Geſuch.
3 tüchtige Kupferſchmiede und 4 geübte Me

talldreher ſinden dauernde Beſchäftigung bei
Koeppe G Traxdorf in Merſeburg.
Eine ſelbſtſtändige Köchin, die ſich auch aller

anderen Hausarbeit mit unterzieht, ſucht
M. Ule, vor dem Kirchthor,
beim Zimmermeiſter Kreye.

Sommer Theater in Merſeburg
auf der Funkenburg.

Freitag den 14. Juli zum erſten Male:
Die Dame in Schwarz, Schauſpiel in
5 Akten von Trauen. Die Directton.

Spören.
Sonntag den 16. Juli ladet zur Einwei

hung meines neu decorirten Saales bei gut be
ſetztem Orcheſter ganz ergebenſt ein

G. Friedrich.
Zum Concert Sonntag den 16. d. Mts.

vom Muſikkünſtler Herrn Schwabe aus
Deſſau ladet ergebenſt ein

E. Heyer in Plößnitz.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf bei
Ackermann in Zappendorf.

Zum Schweinauskegeln und Kirſch
feſt nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein
Gaſthof zum „Schwan“ bei Sennewitz.

Ein Sohn rechtſchaffener Eltern, der Kellner
werden will, findet ſofort gute Aufnahme.

C. Gruneberg, Geiſtſtraße Nr. 43.
Ein Compagnon,

der über ein Kapital von 3000 verfügen
kann, wird für ein Fabrikgeſchäft, das 100
Nutzen bringt, zur wünſchenswerthen, größeren
Ausdehnung deſſelben geſucht. Auf frankirte
Anfragen ertheilt Auskunft
H. G. Hohl in Leipzig, a. d. Pleiße Nr. 7.

Beſtes Wagenfett empfiehlt billigſt
Albert Kuhnt in Eisleben.

Aetznatron zum Seifekochen bei
Albert Krhnt in Eisleben.

Gleſien.
Sonntag als den 16. d. M. ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
C. Kuhnert, Gaſtwirth.

Loebnitz.
Sonnabend und Sonntag friſchen Kirſch

kuchen, wozu freundlichſt einladet
Louis Wiebach.

4 Uhr Quartal- Verſammlung hieſiger
Fleiſcher Innung im Lokale des FKühlen Brun-
nen, wozu alle auswärtigen Mitglieder hier
durch eingeladen werden. Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

ohne Wohnung, kann zum I. Octbr.

Dienstag den 18. Juli 1865 Nachmittags

Franz. Traubeneſſig, à Qrt. 2
und echten Weineſſig, a Ort. 1
empfiehlt zum Einmachen Otto Thieme.

eBad AWittertnd.
Heute Freitag den 14. Juli

omce r.
Anfang 4 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Freitag den 14. Juli

Conmcert.
Anf. 7 Uhr. E. John.

re berss Garten.Heute Freitag den I. d. Mts.
Letztes Miutair- Concert
des 66. Jnf.-Reg. aus Magdeburg

Anfang 7 Uhr. Entree a P. 3
Am 9. Juli iſt mir zwiſchen Klepzig und

Naundorf ein ſchwarzgrauer mit blaßgelben
Backen ſchuthäriger Hund, auf den Namen
„Lucks hörend, entlaufen. Vor Ankauf wird

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr verſchied ſanft nach
längerm Leiden unſer lieber Robert in einem
Alter von 15 Wochen. Dieſe Trauernachricht
Verwandten und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Halle, den 13. Juli 1865.
Fr. Taatz und Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern ſtarb meine liebe Frau Antonie

geb. Müller, 42 Jahr alt, nach 7monatlij
chen ſchweren Krankenlager. Trauernd ſtehe
ich mit meinen fünf Kindern an ihrem Grabe.

Halle, den 13. Juli 1865.
Louis Terppe.

TodesAnzeige.
Nach Gottes Rathſchluß entſchlief Mittwoch

Morgens 7 Uhr nach vierwöchentlichen Lei
den unſere innig geliebte gute Schweſter

I ne Schwarz,Sie war uns eine langjährige treue Stütze
und wird ihr Andenken uns unvergeßlich ſein.

Merſeburg.
al geb. Shvearzund Angchörigen.



e Erſte Beilage zu 162 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchbe ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 14. Juli 1865.
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S wieder beſſer bezahlt und waren in regem Verkehr z preußiſche Fonds angenehm und mehrfach t etwas geſtiegenem Preiſe im Handel n e
Magdeburger Börſe vom 12. J. Anſter am kurze Steht 148 Gd. Zambulg kurze Sicht 102 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56, Br. Preußſſche
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he Marktberichte. d 36 pr. 1750pfd., ſchleſiſche 34 ab Hahn bez Hafer loco 25 29bohmiſcher 259, ſchteſ. 26 fein do. 2 ze. Halle, den 18. Jult. (Privatbericht.) Die Zufuhr von Getreide war klein und n en e Je e e Suuſaeg r e
wurde zu folgenden Preiſen verkauſt Weizen 55-56 pro Bo. 170 Roggen Br., Oct. ſRov 24 bez. 24 G. Nov. Dec. 24 bez. Fräbf bez.
46 47 pro Bo. 168 erſte 32 82 pro Bo. 140 e2., Hafer 26 u. Br. Erbſen, Kochwaare 54——57 Futterwaare l 04 ſchwimnmend
F pro e. e en Rapps war mehr Zufuhr am Markte, die nach rn Kiſn 53 do. ab Bahn 53 Nübvöl loco 14 bez. Juli u.

e e e e e e ebe u w. r S h hez. Leinöl loco be Br.ei Magdeburg den 12. Jult. Weizen h eben e zu Gerße Fylritus es epne veh; Juli n. Jult ſag beHafer Hartoffeiſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß J Br. Aug. Sept. 14 e bez. u. r G Sept. Oct. u. Oct.e Rov. 14 a bez. u. Br., Me S Novor. Decbr. (4 e a bez.u ung e beſge ne In Weizen blieb der Umſatz durch zu hoch getze P 3 hältene rderungen beſchränkt. Roggen zur Stelle fand etwas beſſere Vechtun dies S bis 1 5 c inbel pro Kentſfer 18 Leindl pro e e nen Partteen wurden zu etwas beſſeren Preiſen meiſt zum Wie e
Berlin den 12. Jult. Weißen loco 46—67 nach Qualität bunt poln. 60 ermine erfreuten ſich heute entſchieden beſſerer Kaufluſt, während Verkäufer dadurch

Kordhauſen, den 12. Jult. eigen 2 Ha bis 2 e Roggen

b bez. b mark. 58 do. gelb poln. 57 do. Roggen o 80 ſich zurückhaltend zeigten. Der Umſatz bieb dennoch ein begrenzter, die Heab Vahn bez. gelb mark. 58 do. gew Supfinh. 459 ab z e e
20 bie r r Lerſte We i e e

bepſd. ab Bahn et 44 ab Kahn bez. bis zu Schluß feſt, obgleich zeitweiſe ſcheinbar ſtärkeres Angebot dadurch kleine Schwan
Bahn bez. ſchwimm. 91 82pfd. 44 bez. pt. Juli 45 bez. Juli Aug. 43 kungen hervortraten, gekünd. 0000 Etnr. Hafer loco feſt gehalten Termine flau.

48 bez. u. Br. G. Aug. Sept. 41— 43 W bez. Sept. ct. Rüböl befand ſich in feſter Baältung und Preiſe beſſerten ſich langſam bei guter Hal.e bez. G. Br. Oet. Nov. Be e ee t6 Der Handel war darin etwas belebter, als an vergangenen Tagen hie 200
h be Früh 1806 h bez. erſte große Liſte 30 Ca. Der Spiritaeinafkt bekundete gleichfalls feſtere Tendenz und Keutſe ſtellten ſich



aus gleichem runde etwas beſſer. Beſonders pr. Frühj. war zu den notirten Preiſen
der Handel ziemlich belebt, gekünd. 130,000 Quart.

Breslau, d. 12 Juli.
Weizen weißer 57—-70

35 Hafer 27—30

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gericht

zu Halle a/S.
I. Abtheilung.

Das dem DOekonomen Auguſt Thilo
Kaufmann hier zugehörige, im Hypotheken
buche von Halle Vol. 66 unter No. 2365 ein
getragene Grundſtück:

„eine 166 DRuthen haltende Bauſtelle
vom Planſtücke No. 239 Giebichenſtein
Halle ſchen Markenantheils auf der faulen
Wietſchke“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur Treppe hoch Zimmer Nr. 15) einzu
ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

ſen 3108 10o

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-Gerichtsrath v. Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.

Konkurs- nun
Königl. Kreisgericht zu Zeitz,

I. Ab he lung,
den 7. Juli 1865 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters
und Handelsmanns Adalbert Gerth in Zeitz
iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 2. Mai 1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Albert Rothe von hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem auf

e den 27. Juli d. J.Vormittags II Uhrim Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. S, vor
dem Kommiſſar Herin Gerichts- Aſſeſſor Neu
bert anberaumten Termine die Erklärungen
ber ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini
tiven Verwalters abzugeben.

Ahen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel

mihr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
A. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder denn We rwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchutdners
haden von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtucken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diefenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
hen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſoruche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein o er acht mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 9. Auguſt d. J. einſchließ
lich er uns ch frlich oder zu Prototoll anzu
mee en und demnächſt zur Prüfung der ſämmt

lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeide
ten Korderungen, ſowie nach Befinden zur Be

ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

Sviritus pr. 8000 pEt. Tralles 149, Br., 14 G.
gelber 56——66. Roggen 48——50 Gerſte 32

Bekanntmachungen.

am 83. Octbr. 1865 Vormitt. 11 Uhr

29 bez. 287 G.

à 19, Fair Dhollerah 14,

am 12. Juli Fuß 5

Pegel 2 Fuß 9 Zoll.

Brutto 719, Br. 70 G pr. Sept. Ock. 78 Br. 74 G., feſt. Oel pr. Oct.

Liverpool, den 12. Jult. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Amerikaniſche 19
middling Fair Dhollerah 13, middling Dhollerah 12, Ben

gal 8, Domra 13 Pernam 18 China 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Juli Abends am Unterpeget 5 FußW Zoll, am 13. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. S
Waſſerſtand der n bei Weißenfels am 11. Juli Abends

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. Juli Vormittags am neuen

Fuß 4 Zoll

den 5. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Lorenz, Schumann,
Pleſch und Leiſering und der Juſtizrath

Senſff hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Zeitz, den 7. Juli 1865.

Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.
Es ſind mir 2 bis 3000 zahlbar den

1. Auguſt, und zwei Mal 1000 zahlbar
den 1. October, zur Ausleihung auf Ackerhypo
thek offerirt, wogegen 4000 Mitte Auguſt,
und 7000 im Mönat Septbr. zu 4 970
Zinſen gegen pupillaxiſche Sicherheit geſucht
werden.

Eisleben, den 5. Juli 1865.
Der Juſtiz Rath Bindewald.

Auction.
Montag den 17. d. M. Vorm. 10 Uhr ſol

len von dem ehemals Naumann'ſchen Gute
in Radefeld eirca 70 Morgen Getreide, Wei
zen, Roggen, Gerſte, Hafer, Pferdebohnen, Kar
toffeln und Klee zu Samen auf dem Stiele un
ter günſtigen Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Radefeld, den 11. Juli 1865.

Schenkwirthſchafts- und Material
Waaren Verkauf.

Eine jetzt flott betriebene Schenkwirthſchaft
mit Materialwagrenhandel und Kegelbahn in

einem großen Dorfe ſoll Fa milienverhältniſſe
halber für 5600 mit der Hälfte Anzahlung

verkauft werden durch E. Koelbel, Expedient
in Querfurt.

Mein unter Nr. 36 A. hier gelegenes Wohn
haus nebſt Hofraum, Scheune, Ställen, Gar
ten und ſonſtigem Zubehör, was ſich zum Be
triebe jeden Geſchäfts eignet, ſoll

am 15. Juli e. Nachm. 3 Uhr
im hieſigen Rathskeller öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Mücheln, den 1. Juli 1865.
Martini, Rathskellerwirth.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von I bis 12 Uhr zu ſprechen.

e r. iefrumnkg.Braumeiſter wird geſucht.
Ein Braumeiſter, welcher obergährige Biere

gut und ſchmackhaft zu brauen verſteht, welchem
überhaupt die Leitung einer rentablen Lagerbier
brauerei mit Sicherheit übertragen werden kann,
findet durch mich eine ſehr gute Anſtellung,
weshalb ich qualifizirte Perſonen erſuche, ſich
unter Vorlegung empfehlender Zeugniſſe bei mir
zu melden.

Eisleben, den 6. Juli 1865.
Der Privatſekretär Schwenntcke.

Miümn sehr Gottes Material
Gesehäſt, verbunden mit
SGietreidehandel, ist Vere
häältnisse hatber unter sehr
günstigen We dingungen so
ſort zu verkaufen oder zu
verpachten. ächter resp.
Hcäinſer erfahren das Mähe-
re vwnter Chiffre t Sſranmeo post. Festante. Vnter-
händler werden verbeten.

Mtablfssement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
am hieſigen Platze als Glaſermeiſter etablirt
habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,

lichſte auszuführen.
Georg Beck, Glaſermeiſter,

Ober Leipzigerſtr. Nr. 33

DrahtSpeiſeglocken
in allen Größen bei

Otto Linke.
Zu verkaufen iſt

1 n r undNaſpel-Einrichtunbeſtehend aus: t g
1 Holznadelmahlgange,
1 Kopfſteinmahlgange,
2 Paar eiſernen Stampfen,
1 eiſernen Raſpel mit eiſernem Tiſche, eiſer

ner Scheibe, eiſernem Bocke und allem ſon
ſtigen Zubehör,

bei Franz Schlobachin Böhlitz u. Ehrenberg b. Leipzig

Jn Alsleben: Apotheker A. Kolbe,
Artern Apotheker Soucdermann,

Bitterfeld Kongenl,
Brehna: Apotheker Simon
Delitzſch D. Helbach,
Düben E. Schultze
Dürrenberg Apotheker Riehtew,
Eilenburg: B. Bornikocl,
Eieleben: C. Woreh e Ssehmledt,
Hobenmölſen Fr. Angermann,
Lauchſtadt Apotheker Sehenke,
Löbejün F. Rudlotr,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Naumburg R. Löblicn,

n

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

C Bergmanus Theergelſe,

Haupt Depöt in alle bei A. entze, früher W. IIesse,

wirkſamſtes Mittel gegen alle
Hautunreinigkeiten, einpf. à St. 5.

Jn Nebra? Apotheker Mecker,
Querfurt A. Schinicdi,

Noßleben: Apotheker Manne
Sangerhauſen G. Völler
Schafſtädt Apotheker eilig
Torgan: Apötheker Kninhbe,
Teutſchenthal Carl Rolie,
ZVallhauſen: Apotheker Cronn,
ZVeißenfels: R. Matasenke,
Wettin B. Mnaiuaff,
Wiehe Apotheker Haner,

3

Wittenberg Apo. heker Seine
Zeitz A. Huch.

Schmeerſtr. 36.

alle werthen Aufträge aufs Prompteſte u. Punkt

T.
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Halle, Freitag
4 (im G. Schwetſchie ſchen Verlage)

den 14. Juli 1865.

Verzeichniß der Prämiirungen.

Gruppe A.

S Erſter Preis.Mansfeld'ſche kupferſchieferbauende Gewerkſchaft zu Eisleben für ausgezeichnete
Verarbeitung des Kupfers.

Königliches OberBergamt in Halle,
neten geognoſtiſchen Karten
Königl. Berg-Jnſpektion in Erfurt für ausgezeichnete Bergerzeugniſſe.
Königliche Berg-Jnſpektion in Staßfurth für ausgezeichnete Beraerzeugniſſe.
Königliche EiſenhüttenAdminiſtration in Königshütte bei Lauterberg

wegen vorzüglicher Ausführung des ausgeſtellten Sortiments geſchmackooller, reizen
der Kunſtgußwaaren bei bemerkenswerth billigem Preiſe, ſowie in Anerkennung der
Tüchtigkeit der weiter aufgelegten Walzeiſen und Drahtfabrikaten

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft für ausgezeichnete Fabrikate
von Solaröl, Photogen, Paraffin Briquets aus Braunkohle 2c.

Friedrich Müller in Eisleben für vorzüglichen Alaun, ſowie für anderweitige Prä
parate.

Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für BraunkohlenVerwerthung in Halle
für ausgezeichnete Fabrikate von Solaröl, Photogen, Paraffin, Briquets aus
Braunkohle 2c.

Alaunwerk Verwaltung in Schwemſal bei Düben für vorzüglichen Alaun.
Direktion der Herzoglichen Schieferbrüche in Leheſten für ausgezeichneten Dach

ſchiefer.
Wiedemann u.

guten Gußſtahl.
W. Kloß in Zerbſt für ausgezeichnete Stearinfabrikate.
Bernhard Le upold in Arnſtadt für ausgezeichnete Schmelzfarben.
Fr. Chr. Fickentſcher in Zwickau für ausgezeichnete chemiſche Präparate, ſowie

wegen Preis und Qualität feiner Thonwaaren.
Dr. A. Frank, Patent-Kalifabrik in Staßfurth für

parate und Düngemittel.
Selm. Blankenburg in Coburg für zahlreiche Farbenfabrik.te in guter Qualität.
VorſterGrünberg, chemiſche Fabriken in Staßfurth, für ausgezeichnete chemi

ſche Präparate.
Merlet u. Co. in Sophienau bei Eisfeld für ausgezeichneten Ultramarin.
Franz Wirth in Merſeburg für ausgezeichnete Seife
H. Hille zu Rochauer Pechhütte Hohenbuſcko bei Herzberg für ausgezeichnete Fa

brikate der trockenen Deſtillation des Holzes
Ziervogel u. Co. zu LeopoldHall bei Staßfurth für ausgezeichnete Kalidung

toffe.G re u. Krauſe, chemiſche Fabrik in Trotha bei
miſche Präparate.

J. Ch. Blödner in Gotha für vorzügliche Seifenfabrikate mit Parfüm.
C. D. Bolle, chemiſche Fabrik in Wernigerode für ausgezeichnete chem. Präparate.
Friedrich David in Halle für vorzügliche Conditoreiwaaren und Honigkuchen.
Carl Chryſelius in Leipzig für vorzügliche Liqueurfabrikate.
Friedrich Robert Herz in Bernb urg für ausgezeichnete Mübhlenfabrikate.
Franz Heckert, Conditor in Halle für vorzügliche und kunſtreiche Conditoreiwagren.
F. L. Fiſcher in Apolda für höchſt kunſtvolle Conditoreiwgaren und Confectur.
Wiele in Magdeburg für vorzügliche Chocoladenfabrikate.
Johann Auguſt Coqui, Oberamtmann in Plötzkau, für Zuckerfabrikate.
Karl Köhlmann in Naumburg für vorzügliche Naumburger Weine.
W. F. Bürger u. Sohn zu Neuhaus bei Naumburg für vorzügliche Champagner

fabrikate.
Bierbrauerei- Aktiengeſellſchaft in Coburg für e e Lagerbier

Sammlung von Mineralien und ausgezeich

Röhr, Stahlfabrik in Grenzhammer, für ſehr preiswürdigen

ausgezeichnete chemiſche Prä

Halle für ausgezeichnete che

F. H. A. Ronnenburg in Wernigero de für vorzügliche hocoladenfabrikate.
G. A. Schlobach, Jonitzer Mühle bei Deſſau für ausgezeichnete Mühlenfabrikate.
Kloß u. Förſter in Freiburg a U. für vorzügliche Champagnerfabrikate.
Carl Meinicke, Hofküchenmeiſter in Rudolſtadt, für ſeine vorzügliche Methode,

Speiſen aller Art zu konſerviren.
H. Finke, Firma: H. Hampe in Jlſenburg, für ausgezeichnetes Mehl und

Holzmehl.Her Chriſt. Schenk in Gotha für ausgezeichnete Wurſtfabrikate.
W. Uhley in Nordhauſen für gute Mehlfabrikate und vorzüglichen Branntwein.
Th. Lapp, Apotheker in Neudiekendörf, für vorzügliche Liqueure aromatique.
Ed. Schober, Brauereibeſitzer in Halle, für vorzügliches Porterbier.
Adolph Seipt zu Querfurt für Lagerbier von ausgezeichneter Qualität.
Käſtner in Gotha für ausgezeichnete Wurſtfabrikate. e
Schmidt in Erfurt für ausgezeichnete Wachswaaren.
Verein der Bienenväter in Halle und Umgegend für ein ſehr zweckmäßig kon

ſſtruirtes Bienenhaus.

Zweiter Preis
Major v. Lochow in Giebichenſtein bei Halle für Sammlung von Bodenarten

und geognoſtiſchen Karten.
Blegmnüller in Schmalkalden für ſehr gutes Roheiſen.
W. Benemann in Sennewitz bei Halle für verſchiedene chemiſche Producte.A. L. See u. Co. in Ermsleben am Harz für Düngerfabrikate.
C. Preßler, Dampfſtärkefabrikant in Halle, für gute Stärke.
Fritſch, Schmidt u. Co. in Halle für vorzügliche Lacke und Farben.
Curt Starke in Lindenau bei Leipzig für die Einrichtung allopathiſcher Hgus

apotheken. SDr. E. H. Graf in Sömmerda für haltbare Schilderanſtriche.
G. Kühne, Firma: Kluge u. Co. in Ma gdeburg für gute Seifenfabrikate.

„Althen u. Mende in Halle für gute Stärkefabrikate.
Dr. R. Mirus, Großherzogl. Hofapotheker in Jena für gute und mannigfaltige

Mineralwaſſer.
C. Sparkuhler in St. Andreasberg für gute Bleiweißſorten.
W. Otto Hofavotheker in Gera für aute Mineralwaſſer.
Ferd. Trenks in Zellerfeld für ſehr ſchöne und zahlreiche Erdfarben.
Pteſchel u. Eo., Bletweißfabrikant in Magdeburg für gute Bleiweißſorten.
Käfemacher u. Schäfer in Magdeburg für ſehr gute Superphosphate.
Hebr. Kirchner in Eblkeda für gute ätheriſche Oele.
F. Käſtner in Weimar für gute Mineralwaſſer.
L. Buch holz in Eilenburg für Chemikalien zur Färberei
Emil Meineck in Leipzig für Düngerfabrikate und Transport derſelben.
D. Senf in Morl bei Halle für gute ſchwefelſaure Thonerde.
Hoyer u. Co. in Carlshall bei Schönebeck für die Darſtellung von Salzleckſteinen.
Salomons Nachfolger in Halle für vorzügliche Lacke.
Fr. Kuhrmann in Roßlau a. d. Elbe für Siegellack und Apparate zum Schmelzen.
Herzog u. Scheibe in Gotha für Düngemittel und Erdſarben.
A. Neum ann, Apotheker in Querfurt, Capſules, für Bereitung derſelben.
Köbke u. Bergener in Magdeburg für feine Liqueure
Ferdinand North in Erfurt für gute Nudelfabrikate.

Stchſſch Thüringiſche Gewerbe und Induſtrie Ausſtelung De n e e eerehe h
Jannaſch in Bernburg für feine Liqueurezu Merſeburg. Carl Sieving in Erfurt für gute Nudelfabrikate.

A. Schnicke in Erfurt für gute Wurſtfabrikate
A. Hochheim u. Co., Zuckerfabrik in Schafſt ädt, für gute Rohzuckerfabrikate.
D. Lehmann in Halle für kunſtvolle Conditoreiwaaren.
Barthel, Braumeiſter in Ronneburgſ für Malzextract von guter Qualität.
Robin u. Co. in Naumburg für gute Champagnerfabrikate.
Schmidt u. Spieß, Mineralwaſſerölnſtalt in Erfurt für gute mannichfaltige

Mineralwaſſer.
J. P. Bellings u. Co. in Erfurt für gute Nudelfabrikate.
C. E. Goitzloff in Weida bei Gerg für die Bereitung von Apfelwein.
Ed. Knabe in Magdeburg für ſute deutſche Tabackefabrikate.
Peter Harras in Suhl für Bier von guter Qualität.
Louis Wiegand, Wurſtfabrikant in Apolda, für gute Wurſtfabrikate.
Ber g t Brauereibeſitzer in Merſeburg, für Merſeburger Bitterbier von guter

Qualität.
J. Chr. Richter u. Co., Cigarren und Tabacksfabr. in Eilenburg für gute

Fabrikat von Cigarren
C. W. Gaßler in Wittenberg für GingembreLiqueur.
W. Horning sen. u. jun. in Rothenburg bei Cönnern für ausgezeichnete Müh

lenfabrikate.

Hermann Wittig in Halle für Confecte.
Degenkolb in Halle für gute Stärkefabrikate.
Stadt Actienbrauerei zu Eilenburg für Bier von guter Qualität.
Wwe. Hoffmann in Schkeuditz für Bier guter Qualität.
N. Heinr. Gießler in Tröch telborn bei Erfurt für Waid.
Guſtav Haſſenpflug in Waſungen für guten und preiswürdigen Leim.
Gebr. Bohlig in Meiningen wegen Holzmaſſen zur Papierfabrikation.
Friedrich Mülker in Jl menau für gute Leimfabrikate.
A. W. Nägler in Merſeburg für preiswürdigen Leim.
Töppel in Berga für einfache und billige Einrichtung eines Bienenſtockes von Stroh

Gruppe B.
Erſter Preis.Götfſes, Bergmann u. Co. zu Reudnitz bei Leipzig wegen Solidität ſeiner Ma

ſchinen im Allgemeinen und wegen Vielſeitigkeit ſeiner Leiſtungen.
C. Schneeweiß in Leipzig für einen Kutſchwagen.
G. A. Händel, Königl. Sächſ. Feuerſpritzen Fabrik in Dresden für Feuerſpritzen.
G. F. Spilker in Alsleben a/S für eine Feuerſpritze.
Schäde u. Co. Eiſengießerei und Maſchinenfabrik in Zeitz, für Dampfpumpe und

Eentrifugalpumpe, wegen ſauberer Ausführung bei billigem Preiſe.
R. Wolf, Maſchinenfabrik in Buckau für eine Lokomobile.
Th. Weigel, Beſitzer von Gasanſtalten in Arnſtadt für eine transportable Gas

anſtalt.
Gebrüder Sachſenberg in. Roßlau

und ſolider Ausführung
Schäffer u. Budenberg in Buckau bei Magdeburg für Federmanometer.
Otto Giſeke in Merſeburg für die Fördermaſchine in Anerkennung zweckmäßiger

neuer Umſteuerung.
E. Berlin in Weißenfels für Fußwinden, wegen ſorgfältiger Ausführung.
Gruſon in Buckau bei Magdeburg für Hartguß.
Dr. Georg Keßler in Schkeuditz für Gußſtahl.
Jung u. Muſt in Halle a. d. S. für Lehmgußſtücke, in Rückſicht auf Größe und

Sauberkeit.
Auguſt Bröhmel in Arnſtadt für Centeſtmal und DezimalWaagen, wegen allge

meinen zweckmäßigen Arrangements, ſowie wegen ſauberer und exacter Ausführung
aller Gattungen.

Robert Kiehle in Leipzig wegen beſonders ſolider und ſauberer Ausführung feiner
Nähmaſchinen.

A. Nagel u. Co. in Merſeburg wegen ſolider und ſauberer Ausführung ſeiner
e en und wegen beſonders eleganter und geſchmackvoller Ausſtattung
der Einen.

G. L. Göldner in Laucha a. d. U. für eine Fußwinde, wegen ſorgfältiger Ausführung.
Theob. Rofe in Sondershauſen wegen Leiſten.
A. Trauzettel in Colditz i. S. wegen eines neuen und ſehr intereſſanten Appa

rats zum Beſtreichen von Papierſtreifen mit Kleiſter als förderlich in der Buchbinderei
Moritz Jahr in Gera für die Scheermaſchine wegen ſauberer Ausführung
Stieberitz u. Müller in Apolda für die Fleiſchſchneidemaſchine, wegen ſorgfälti

ger Ausführung bei billigem Preiſe.
Rud. Sack in Plagwitz bei Leipzig wegen Driginalität der Conſtruction und gedie

gener Ausführung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe.
J. J. Schmidt in Erfurt für Gartenwerkzeug, ſowie gute und ſyſtematiſch durch

geführte Fabrikation landwirthſchaftlicher Geräthe bei billigem Preiſe.
F. Zimmermann in Halle a. d. S. wegen großer Sauberkeit und Solidikät ſet

ner landwirthſchaftlichen Maſchinen, ſowie wegen neuer zweckmäßiger Conſtruction
einer Häckſelmaſchine.

a. d. E. für die Fördermaſchine wegen ſauberer

Zweiter Preis
Zintſch, Stellmacher und Perlitz, Schmiedemeiſter in Leipzig für zwei fertige

Chaiſenwagen.

Moritz Elſte, Wagenfabrikant in Halle a d.
E. Vogel, Schmiedemeiſter in Merſeburg

ſchmackvoller Zeichnung und guter Ausführung
Fr. Schumann in Naumburg a. d. S. für eine Feuerſpritze.
Stellmachermeiſter G. Pröhl in Merſeburg für einen Kinderwagen

ſchmackvoller Zeichnung und guter Ausführung
A. Elbe, Schmiedemeiſter daſelbſt, für einen Kinderwagen wegen geſchmackvoller

Zeichnung und guter Ausführung
Meuwes u. Leutert in Giebichenſtein bei Halle für die Dampfpumpe.
Ch. Stecher u. Co. in Leipzig für ihre Nähmaſchinen wegen Sauberkeit.
Ed. Jänicke in Weißenfels für Drahtgeflechte und Gewebe von tadelloſer Be

ſchaffenheit insbeſondere für ſolide und ſchöne Malzdarrengewebe.
Guſtav Partheil in Zerbſt wegen guter und zweckmäßiger Ausführung landwirth

ſchaftlicher Maſchinen und einer BorkenSchneidemaſchine.
Gebrüder Pfitzer in Oſchatz für eine CenteſimalWaage-
S gner u. Dittel, Mechanic. in Saalfeld, fur Nähmaſchinen wegen Sau

erkeit.
Guſtav Keil in Leipzig für eine Bierabziehmaſchine.
Gebrüder Ullrich in Apolda für die ſorgfältig gegoſſene Glöcke.
Auguſt Schirmer in Stadt Sulza für eine Decimaltiſchwaage, wegen ſauberer

Ausführung. jaKöppe u. Traxdorf in Merſeburg wegen Anwendung der Eiskühlung bei
Schankfäſſern.

Auguſt Schellhorn in Arnſſtadt wegen
führung der ausgeſtellten Kimmhobel

Heinrich Salzmann in Eiſenach für ein Wiegemeſſer
führung

S., für einen Kutſchwagen.
für einen Kinderſchlikten wegen ge

wegen ge

zweckmäßiger Einrichtung und guter Aus

wegen ſorgfältiger Aus



D. Magnus in Eutritzſch bei Leipzig ?wegen ſolider Ausführung landwirthſchaft
licher Maſchinen.

A. Leopold u. Oehmichen in Schkeuditz für Pflüge.
Ernſt Wölfer in Gotha für die Knopfiaſchine, wegen Anbringung eines ſelbſt

thätigen Zu und Abführmechanismus.
C. v. Rein u. Co. in Rudolſtadt für Nähmaſchinen wegen Sauberkeit.
Albin Taatz, Eiſengießerei und Maſchinenfabrik in Halle, wegen zweckmäßiger

Ausführung landwirthſchaftlicher Maſchinen
Wilhelm Refert in Wanzleben für Tiefculturpflüge.
Tq. Hoffmann in Brehna für Getreidereinigungsmaſchinen.
Wilhelm Hein ze in Freiburg a. d. U. für GetreideReinigungs-Maſchinen.

Gebrüder Böhmer in Neuſtadt- Magdeburg wegen Combination des Stroh
ſchüttlers mit der Göpeldreſchmaſchine und wegen zweckmaßiger Einrichtung des Göpels.

Gruppe C.
Erſter Preis

Guſtav Bock in Blankenhain bei Weimar wegen reichhaltiger und muſterhaft gear
beiteter Hoſenzeuge und Drells.

C. F. Mengel in Gera wegen vorzüglich gearbeiteter Thibetwaaren.
Ehrenberg u. Richter in Eilenburg wegen großer Mannigfaltigkeit und Sau

berkeit des Kattundrucks.
Gebr. Pommer u. Co. in Gera wegen vorzüglicher Cachemirs und Rips.
C. F. Fleck in Gera wegen vorzüglicher Cachemirs und Rips
F. Weimars Sohn in Jena wegen reichhaltiger, ſolider und geſchmackvoller Be

kleidungsſtoffe von Wolle.
C. Matkheß jun. in Zſchopau (Sächſ. Erzgeb.) wegen vorzüglicher Caſinets.
Fr. Baumbach in Neuſtadt a. d. O. wegen ſehr ſolider, preiswürdiger und ge

ſchmackvöller Winterſtoffe und Filztuche.
C. Dietrich in Nockwitz bei Schkeuditz auf 1 Dutzend Waſchleinen von ganz vor

züglicher Arbeit.
Siemroth u. Co. in Böhlen bei Großbreitenbach wegen vorzüglich gearbeiteter

Säcke mit und ohne Nath.
Kux u. Weber in Halberſtadt wegen Mannigfaltigkeit und Solidität der ausge

ſtellten Schlauchfabrikate.
Heinr. Schöner in Freiburg a. d. U. wegen vorzüglich gearbeiteter hänfener Gurte.
F. Findler, Seilermeiſter in Bitter feld, wegen muſterhaft gearbeiteter Roßhaar

Preßtücher, KöperGurte und Drahtſeile.
Gebr. Burbach u. Co. in Gotha wegen anerkannter Solidität ihrer Hanf, Schlauch,

Gurtfabrikate. eC. Fliedner in Gotha wegen eines gewebten Hanfſeiles, eigenthümlicher Conſtruc
tion und guter Ausführung von Kupferſeilarbeiten.

Andreas Valdix, Damaſtweber in Latdorf bei Bernburg, wegen correct ausgeführ
ter Damaſtweberei.

Gebr. Heißer in Mühlhauſen wegen ſolid und ſauber gearbeiteter Wagenborde
und Klingelzüge.

B. A. Hütel in Leipzig wegen ebenſo reichhaltiger als geſchmackvoller und muſter
haft ausgeführter Stickereien

Joh. Heinr. Schäfer in Chemnitz wegen Eleganz, Solidität und Reichhaltigkeit
feiner Wachstuchfabrikate.

Eiſenſtuck u. Co. in Annaberg wegen Solidität, geſchmackvoller Ausführung und
Reichhaltigkeit ihrer Poſamentir- und Beſatz Artikel.

Oberländer u. Thalmann in Gera wegen vorzüglicher Reinheit ihrer Blanchirung.
T. W. Pätzold in Roßwein wegen vorzüglich gearbeiteter Buckskins und Doubleſtoffe.

Zweiter Preis.
L. Plant u. Schreiber in Jeßnitz wegen Mannigfaltigkeit und Solidität ihrer

Lama- Tiſchdecken.
David Köhn in Werdau i. S. wegen gut gearbeiteter Buckskins und Tuche.

L. Ziegenſpeck in Neuſtadt a. d. O. wegen gut gearbeiteter und preiswürdiger
Winterſtoffe.

Baſilius Künzel in Neuſtadt a. d. O. wegen gut gearbeiteter und preiswürdiger
wollener Rockſtoffe.

Aug. Francke in Neuſtadt a. d. O. wegen ſolid gearbeiteter und preiswürdiger
Winterſtoffe

Müller u. Co. in Crimmitzſchau wegen Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit ihrer
Winter Und Sommerbuckskins-

W. Förſter in Crimmitzſchau wegen ſolider und preiswürdiger Buckskins-
A. Eichler, Firma: J. Georg Eichler in Vächa, wegen guten Geſpinnſtes und Preis

würdigkeit ſeiner Kammgarne.
Liebe u. Trautmann in Wittenberg wegen Mannigfaltigkeit und Preiswür

digkeit ihrer Tuche und Satins.
Fr. Ehrhardt in Prettin als Anerkennung und Aufmunterung wegen der recht

befriedigenden Reſultate ſeiner Seidenproduction.
Ernſt Luther, Seilermeiſter in Leipzig, wegen Mannigfaltigkeit und Solidität der

ausgeſtellten Seilereien und Feuerwehrgeräthſchaften.
Ernſt Brömel in Stadt Jlm wegen gut und ſolid gearbeiteter Seilerwaaren.
E. K. Zernsdorf, Seilermeiſter in Allerſtedt bei Wiehe wegen guter und ſoli

der Seilerarbeit.
Ludwig Hoſe, Seilermeiſter in

Maſchinengurte.
Aſperger, Seilermeiſter in Weimar wegen ſauberer und geſchickter Seilerarbeit,

beſonders geknüpfter Jagdtaſchen.
Hermann Harling in St. Andreas berg wegen geſchmackvoller und ſchöner Aus

führung bei ſeinen geklöppelten Arbeiten.
H. Langguth, Färberei und Druckerei in Deſſau wegen Eleganz und Reinheit

der ausgelegten Farbe und Druckmuſter.
Tauchert u. Maher in Merſeburg wegen Sauberkeit und Mannigfaltigkeit ihres

Blaudrucks.
H. Steckner Söhne in Merſeburg wegen Sauberkeit und guter Ausführung

ihres Blaudrucks.
Ed. Schneider, Färbermeiſter in Köſen, wegen anerkennenswerther Reſultate bei

um und aufgefärbten gebrauchten Bändern und Stoffen.
H. Kittel in Luſkka bei Altenburg wegen Reichhaltigkeit und Solidität ſeiner Fuß

teppiche.Auge e Schirmer in Erfurt wegen geſchmackvoll und ſauber gearbeiteter Spitzen.

Louis Prätorius in Weißenfels wegen ſauber ausgeführten Maſchinenſtickereien.
Joh. Hüllemann in Arnſtadt als Anerkennung der durch die ausgeſtellte mit den

Füßen ausgeführte Stickerei an den Tag gelegten großen Geſchicklichkeit.
Sophie Alberts in Merſeburg wegen geſchmackvoller Ausführung der ausgeſtellten

künſtlichen Blumenarbeit.
Emilie Schulze in Merſeburg wegen geſchmackvoller Ausführung bei den ausge

ſtellten künſtlichen Blumen.
Lina Sänger in Frauenprießnitz wegen gut ausgeführter Stickerei.
G. Beſtehorn in Cönnern wegen gut und ſolid gearbeiteter Schiffs und Gruben

förderungsſeile.
J. G. Böhme u. Sohn in Apolda wegen Preiswürdigkeit ihrer Strumpfwaaren.
Merker in Rothenburg wegen eines gut gearbeiteten Bohrtaues.
A. Voigt in Querfurt wegen eines ſauber gearbeiteten Seiles eigenthümlicher

Conſtruction.
C. F. Reubert in

Camburg, wegen gut gearbeiteter Elevätor und

Chemnitz wegen Reinhelt ſeiner Farben und guter Schattirung.

e

Gruppe W.
Erſter Preis

F. Witzleben jn Leipzig für Kürſchnerwaaren,
L. Rauchfuß, Coiffeur in Zerbſt, wegen vorzüglicher Haarflechtereien.
F. Lange Söhne in Halle wegen Verwendung guten Materials und aceurater Arbeit

(Sättel, Blaſebalg).
Adolph Rehnitz in Erfurt wegen vorzüglicher Pergamentwaaren.
H. Grau, Sattlermeiſter in Erfurt, für Verwendung guten Materials und in je

der Hinſicht ſauberer accurater Arbeit.
A. F. Starcke, Sattlermeiſter in Gohlis bei Leipzig, wegen Verwendung guten

Materials und accurater Arbeit.
J. Jftiger, Regimentsſattler in Merſeburg, wegen Verwendung guten Materials

und accurater Arbeit in vollſter Anerkennung.
Ehrich Fiſcher in Pößneck für Saffian.
L. Sixdorf, Handſchuhmacher in Cöthen für Beutlerarbeit.
Albert Zahn in Merſeburg für verſchiedene Sorten Kalbfelle.
Verd Ranniger u. Söhne in Altenburg für Glacéhandſchuhe und gefärbtes

eder
Dreßler u. Weiße in Pößneck für Kalbfelle.
Mylius in Merſeburg für Leder.
Leopold Richter in Halle für Kleidungsſtücke in einem Glasſchrank.
Franz Farl in Leipzig wegen verſchiedener Bekleidungsgegenſtände ſür Herren.
Ludwig Schaal in Halle für Herren und Damenſtiefeln und Schuhe
Robert Preſſel in Nordhauſen für Schuh und Stiefelwaaren.
Wilhelm Koch in Eilenburg für Filzhüte.
Hermann Hufeld, Schuhmachermeiſter in Jena, für Schuhmacherwaaren.
J. Müller u. Eo., Magazin der vereinigten Schuhmacher in Merſeburg, für

Schuhmacherwaaren.
D. Ch. Grübel in Gotha wegen Bekleidungsgegenſtänden für Herren.
David Schafft, Tiſchlermeiſter in Waltershäuſen, auf einen mechaniſchen Aus

ziehtiſch von Eichenholz.
R. v. Pöppinghauſen, Goldleiſtenfabr. in Erfurt,

cher Leiſten.
F. Otto, Liſchlermeiſter in Er furt, wegen eines Schranks für Gewehre. J
A. v. Hagen, Möbelfabr. und Magazin in Erfurt, für ſämmtliche Gegenſtände

unter Hervorhebung der kunſtvollen Ausführung.
H. Fricke, Tiſchlermeiſter in Magdeburg, für einen Silberſchrank und einen

Sophatiſch.
Anton Mah, Korbmöbelfabr. in Weißenfels, für Korbmöbel.
F. Hoſfmeiſter u. Co. in Coburg für Möbel verſchiedener Art.
Hermann Fröbel, Tiſchlermeiſter in Weimar, auf ein rundes Tiſchchen mit Me

tall Einlage.
J. Th. Forſt er aus Dresden auf ein mechaniſches Schreibpult.
Auguſt Sixthor, Korbmöbelfabr. in Weißenfels, für Korbmöbel.
C. Schlegel daſelbſt für Korbmöbel
Guſt. Ferd. Dietz in Weidhauſen für Korbgeflechte.

für eine Auswahl vorzügli

Zweiter Preis
B. Jacobi in Weißenfels für Lederwaaren.
F. Enke u. Eo. in Gera für Kalbleder.
F- Herrmann Lederfabrikant in Erfurt, für Leder.Chr. Voigt in Halle für gefärbtes Leder, Pelzwaaren und Glacéhandſchuhe.
Th. Ehrhardt, Sattlermeiſter in Nordhauſen, wegen des Rindlederkoffers.
F. Heyde, Kürſchnermeiſter in Torgau, für Schlittendecke, Nadelbücher 2c.
A. C. Martini in Quedlinburg für Hüte.
J. Hammer, Sattler und Täſchnermeiſter in Merſeburg, für angewendeten

Fleiß bei den Koffern.
Chr. Reich, Lohgerber in Meiningen, für div. Leder.
L. Hartmann u. Cohne in Magdeburg für treffliche Arbeit von mit guten

Federn verſehenen Bruchbandagen.
Ed. Dreßler, Hoffriſeur in Erfurt, für 2 Damenſcheitel.
Gebrüder Grützbach in Zeitz für Haarflechtereien.
Albin Strauß, Kürſchnermeiſter in Laucha, für Pelzwagren.
Frau Schnell in Mühlhäuſen für Haarflechtereien.
E. Kleinſchmidt in Mühlhauſen für Glaceleder.
H. Kröber in Luckg für waſchlederne Handſchuhe
E. Hülſe in Leipzig für verſchiedene Pelzwaaren.
F. A. Naumann, Sattlermeiſter in Torgau, für ein einſpänniges Pferdegeſchirr

nebſt Herren und Damenſattel in vollſter Anerkennung.
G. Eckſtein, Sattler in Sangerhauſen für ein paar Pferdegeſchirre.

F. Schimpf, Kürſchermeiſter in Merſeburg, für Pelzwaaren.
E. Krauße in Göhren für ein einſpänniges Pferdegeſchirr in vollſter Anerkennung.
F. Städter in Merſeburg für ausgeſtopfte Gegenſtände.
R. Seidler in Allſtedt für Sohlen, Kalb und Waſchleder.
Anton Jllüger, Weißgerbermeiſter in Clötze i. A., für Ziegenlammleder.
W. Große, Kürſchnermetſter in Wittenberg, für Fuhrmannspelze. e
Hünniger in Schkeuditz für rothgefärbte Siebenbürger Schaffelle.

Bruno Schkommodau, Schuhmachermeiſter in Weißenfels für Schuhmacher
Arbeiten.

W. Bremer, Schuhmachermeiſter in Weißenfels, wegen Pelzſtiefeln für Herren.
H. Linde, Hutfabrikant in Halle für Hüte.
Lamm u. Pach in Erfurt für Damenmäntel.
C. Ch. Heiſe in Erfurt für Schuhe und Stiefeln.
Fr. Höfer, Kaufmann und Schuhfabrikant in Nord hauſen, wegen Pelzſtiefeln

für Damen eJulius Blechſchmidt in Erfurt für einen Frack
Moritz König, Corſetfabrikant in Weißenfels, für Corſets.
G. Albrecht, Schuhfabrikant in Weißenfels, für Schuhe.
Chr. Franke, Schuhmachermeiſter in Halle, für Schuhmacherwaaren.
Amalie Ziegler in Merſeburg für ein HerrenOberhemd.
J. M. Jda Böhme in Merſeburg für Weißwaaren
Louiſe Braukhof in Merſeburg für ein Damenhemd.
W. Lendrich in Merſeburg wegen exact und ſolid gearbeiteter Strumpfwaaren.
W. Hahn, Schneidermeiſter in Emden bei Erxleben, für einen Talar.
Heinr. Häring, Kleidermagazin in Sondershauſen, wegen einer Weſte.
Fr. Dietze in Merſeburg für Damenſtiefeln.
Carl Beyer, Schuhmachermeiſter in Merſeburg, für Schuhmacherwaaren-
Ernſt Sänger, Herrenkleidermacher in Weimar, wegen eines Fracks.
Joh. Heinr. Klem m in Lucka wegen 2 Paar Stiefeln (beſonders dauerhaft).
Ferdinand Fiſcher, Filzwaarenfabrikant in Pegau, für Filzſchuhe.
F. Guſtav Walter Schuhmacher in Crimmitzſchau, für Schuhmacherwagren-
E. Kutzſchau in Merſeburg für ein Paar Lackſtiefeletten.
A. Herbich in Gotha für Damenſchuhe.
H. Wieduwilt in Weida bei Gera für Tuchſchuhe.
A. Käſtner jun. in Halle für Corſets.
W. Walter in Halle für Wäſche.
H. Liebe in Merſeburg für ein Paar Reitſtiefeln.
F. Preller in Eifenberg wegen Billigkeit ſeiner Schuhmacherarbeiten.
Mich Fiſcher, Schuh u Stiefelfabrik in Magdeburg, für Schuhmacher waaren
Heinr. Ziegler in Merſeburg für Stiefeln. 5
Hertzſcher in Lucka für Schuhmacherarbeiten.
J. G. Schwarze in Groitzſch wegen Billigkeit ſeiner Schuhmacherarbeiten.

r
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recht Pfandrecht oder anderes Abſonderungs-

Rauſſch in Hohenmölſen für Schuhmacherarbeiten.
J. Lindner in Merſeburg für Corſets.

H. Rothe, Tiſchlermeiſter in Gera, auf ein Buffet von Nußbaumholz.
E. Wieſe, Tiſchlermeiſter in Er furt, für einen Silberſchrank von Nußbaumholz.
Gräntzdörffer u. Sonntag in Erfurt auf Leiſten, Thürbekleidung und Ver

dachung, Tiſchlerarbeit auf der Maſchine gefertigt.
C. Ludwig Möbelfabrikant in Halle, für ein Silberſpind von Nußbaumholz.
H. Schurig, Tiſchlermeiſter in Halle, für einen MahagoniSchreibſecretair.
A. Dreykluft, Tiſchlermeiſter in Mer ſeburg, für einen Juwelentiſch von Nuß

baumholz.
W. G. Köhler in Zeitz für Muſter von gezögenen Leiſten und für Leiſtungen mit

der Bandſäge.
Ad. Rieneck in
Harraß u. Siemroth

Holzdraht. eC. Schmidt, Lackirfabrikant in Leipzig, für Holzmuſter Tapeten.
Theodor Encke, Tiſchlermeiſter in Magde burg, auf Möbel und Parquetfußboden.
A. Böſch in Magdeburg für ein Silberſpind von Nußbaumholz.
E. Schedenſack u. Sohn, Tapetenfabr. in Sondershauſen, für Holzmuſter,

Tapeten und dergl. Fußbodenmuſter.
Führ u. Siering, Liſchlermeiſter in Mühlhauſen, für ihre ſämmtlichen ausge

ſtellten Möbel.
Th. Köpke, Vergolder in Magdeburg, für einen Candelaber.
Julius Reineck in Mücheln auf 2 Tiſchchen mit Holzeinlagen.
E. F. Lerp, Möbelfabrikant in Weimar, auf PplſterMöbel.
E. Paſchen, Tiſchlermeiſter in Stendal, auf einen eſchenen Schreibſecretair.
Wittwe Grauert, Kunſtkorbfabr. in Halle, für Korbwaaren.
H. H. Reichel in Dippoldiswalde für Strohborden.
H. Hellwig, Korbmachermeiſter in Merſeburg, für einen Kinderwagen.
Chr. Beer, Flaſchen-EnveloppesFabrikant in Coburg, für Gegenſtände von ge

webten Binſen.
J. F- Reichardt Korbmachermeiſter in Erfurt, für Korbmacherarbeiten.
G. Rempe, Korbmachermeifter in Mühlhauſen, für Korbmöbel.
C. A. Birnſtiel in Firmelsdorf bei Coburg für Korbwaaren.
B. Albrecht in Altenburg für Korbmöbel.
H. Möbius in Merſeburg für Korbmöbel.

Schluß folgt.

Vermiſchtes.
Petersburg, d. 12. Juli. (Tel.) Ein furchtbarer, heute

Vormittag hier wüthender Orkan richtete im Newskyhafen unter den
Schiffen und Getreidevorräthen große Verwüſtungen an.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juli.

Die Hrrn. Kaufl. Houber a. Köln, Bartels a. Braunſchweig. Hr.
Frau HüttenDir. Eggert a. Ro

Hr. Fabrik. Wagner m. Frau

Meiningen für ein Buffet von Nußbaumholz.
in Katzhüttle bei Oberweißbach für Fabrikate von

RonneRittmſtr. a. D. v. Voß a. Neubrandenburg.
thenburg. Hr. Landwirth Felber a. Branderode.
a. Suhl.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Wennhacke u. Leuthier a. Leipzig Peters,
Landecker u. Kegeloh a. Berlin Reinike a. Minden, Heſſe a. Erfurt, Reiche a.
Bremen. Hr. Partik. Morgulis a. Warſchau.

Goläner Ring. Hr. K. OAmtm. Kauffmann a. Berlin. Hr. Paſtor DOelze a.
Staßfurt. Hr. Arzt Dr. Colbe a. Königsberg i. Pr. Realſchüler John a.
Nordhauſen. Hr. Privat. Dr. Günther a. Hamburg. Hr. Lehrer Tolle a. Qued
linburg. Die Hrrn. Kaufl. Heilemann a. Altona Köhler a. Mainz, Sander a.

Crefeld, Krauſe a. Trier, Aſcher a. Berlin.
Soldneer Lögre, Die Hrrn. Kaufl. Gouverne a. Nordhauſen Jeßer a. Berlin,

Lewin a. Leipzig Weiſe a. Dresden Peterling a. Meißen. Hr. Prof. Straß
burg a. Amerika.

Hr. Frhr. v. d. Reck a. Mansfeld. Hr. Partik. vom Hof
Hr. Juſtizrath Jüngken g.

Hr. Gymnaſ.Rector Stier a.
Hr. Oekon. Andree a.

Staclt Hamburg.
a. Berlin.
Eisleben.
Colberg.

Hr. Rittergutsbeſ. Meyer a. Jhſtedt.
Hr. Gen. Conſul Guticke 5. Berlin.

Hr. Gutsbeſ Lüttich m. Frau a. Kreisfeld.

Bekanntmachungen.
0Bekanntmachung. e

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des 6 Birke,
Sattlermeiſters und Handelsmanns Paul Emil 20
Leopold hier, iſt zur Verhandlung und Be 5

e den Auge 20 Stöckeauf den 19. Auguſt d. J. 200 Schock WelletVormittags 9 Uhr n m ve
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisge

e

richts Gebäude Zimmer Nr. 10, anberaumt 80
worden. Die Betheiligten werden hiervon mit
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 25
feſtgeſtellten und vorläufig zugelaſſenen Forde
rungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſel 2
ben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken 2

recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord
berechtigen.

Halke a/S. den 30. Juni 1865.

geben.
Cour. zu leiſten.

Freitags, den 21.
ſollen folgende Hölzer, als:

buchene Knöppel,
meclirte Knöppel,

15 Stück Eichen verſchiedener Oimenſion, ca.
400 C.“ bis zu 79 C. pro Stück,
Roth u. Weiß-Buchen, ca. 3500 E.
in Sa. u. bis zu 173 C.“ pr. St.,
Birken, ca. 300 C.“ in Sa. und

bis 31 C.“ pro Stück,
Linden, ca. 30 C.
Aspen, ca. 20 C.

von früh 8 Uhr an in Auction verkauft werden.
Zu der Abfuhr werden vier Wochen Friſt ge

Die Zahlung iſt bei der Abfuhr in Preuß.

Geſtattet iſt Geſchirr mitzubringen und zu laden.

Schenkenberg. Hr. Jngen. Heppel. a. London. Hr. Bürgermſtr. Schrecker a. Ei
lenburg. Hr. HüttenIJnſp. Schmidt a. Gehren. Hr. Reviſor Dreßmann u. Hr.
Stadt Secret. Berthold a. Eisleben. Die Hrrn. Kauſt. Meyer a. Reutlingen,
Meyer, Lehmann u. Prochownik a. Leipzig, Eckardt. a. Stuttgart, Cohn a. Ber
lin, Schäffer a. Magdeburg. Die Hrrn. Oekon. Oelze u. Friſtor a. Sallſtedt.

Mente's ötel, Hr. Paſtor Paſewald m. Frau a. Potsdam. Hr. Rent. Weber
m. Frau a. Zieſar. Hr. Factor Liebelt a. Zuckerfabrik Arnſtein. Die Hrrn
Kaufl. Zieſe a. Magdeburg, Sünn a. Bernburg, Reichardt a. Berlin, Oloſſen a.
Holſtein, Schneider a. Köln, v. Roggenburke a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Juli. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 330,88 Par. L. 332,79 Par. L 334,88 Par. L 332,85. Pa. S
Dunſtdruck 4,84 war. L. 4,11 Par. E. 3,9 Par. L. 4,29 Par. L.
Kel. Feuchtigkeitt 25 vt. 59 vCt. 84 vt. 76 vt.
Luftwärme 12,2 G. Km. 14,7 G. Rm. 9,8 G. K. 12,2 G. R

Börſen Verſammlung in Halle
am 13. Juli 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Trotz reichlicheren Angebots in Getreide dauert die bisherige Flau

heit fort und das ſchwache Effektivgeſchäft verſorgt nur die laufenden lo
kalen Bedürfniſſe. Bei der Oelſgat hat der Eintritt der Rapserndte
das Angebot der Waare vermehrt, aber die vorherrſchend geringe Beſchaf
fenheit des Korns macht die Käufer vorſichtig. Bei Rüböl und Mi
neralölen bewirkt die Beſchaffenheit der Oelfrüchte beſſere Kaufluſt und
Preiſe. Mangel an Angebot macht das Spiritusgeſchäfr ſtill. No
tirt wurde heute:

Weizen: 170 t 55-56 57—58 bez. 177 W 258-59
bez.

Roggen: 168 W 47—-47 bez. 165 166 46 bez.
Gerſte: 142 43 32 bez. Chevalier 140 W 32 bez.
Hafer: 26 bez.
Kümmel: neuer 10-10 bez., alter fehlt.
Fenchel: ohne Geſchäft.
Wau: 25,—3 bez.
Oelſaaten: Raps 98
Stärke: 6 bez.Spiritus: in allen Sorten und Sichten ohne Geſchäft.
Rüböl: 14 geſucht.
Solaröl: 8—-9 bez.
Oelkuchen: 2 bez.
Rohzucker? in großen Poſten feingelb 11 bez.
Rübenſyrup: 32
Pflaumen: 4—4 bez.
Heu: bez.Langſtroh: 10-—11 bez.
Maſchinenſtroh: 72-7 bez.

Marktbericht.
Halle, den 13. Jult. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 8 9 L bis 2 13 599 A. Roggen 1 17
6. X bis 1 29 9 Gerſte bisHafer 1 2 6 Heu pro Centner I .Langſtroh pro Schock
à 1200 e. 10 11 Die Polizeiverwaltung.

102 bez. Winterrübſen 94—96 bez.

Merſeburger ChauſſeeJn meinem Hauſe,
Nr. 18, iſt eine herrſchaftliche Wohnung beſte
hend aus einem Geſellſchaftszimmer, 4 Stuben,
Kammern Küche und Zubehör ſofort zu ver

Juli 186,

miethen und Michaelis zu beziehen. Auch iſt
Gartenpromenade dabei

Ein Haus, welches ſich gegen 300 ver
zinſt, iſt mit 1001200 Anzahlung zu
verkaufen. Auskunft für Selbſtkäufer ertheilt

M. Vincentz, Dachritzgaſſe 13.
Krankheitshalber bin ich geſonnen, meine zu

Bobbau bei Jeßnitz in Anhalt gelegene Acker
wirthſchaft mit voller Erndte und Jnventar zu
verkaufen. Dieſelbe beſteht aus 80 Morg.
Acker in einem Plan, durchgängig aus Gerſten
und kleefähigem Boden und eirca 9 Morg. gu
ten Wieſen.

Bobbau, den 10. Juli 1865.
E. Preuße.

Guts-Verkauf!
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
Balcke,

KreisgerichtsRath.
2500 werden gegen ſtchere Hypothek ge

ſucht durch SJuſtizrath Gloeckner in Halle a/S.

Holz-Ancetion
im Gräflich reſp. Freiherrlich

von Werthernſchen Commun-Forſte.
Auf dem Garnbacher Revier, Schlag am

Schweishofe, in der Nahe der 7 Linden, unweit
des Forſthäuschens,

Die Forſtverwaltung.
Vor den Thoren einer der grössten See-

und Handelsstädte Preussens ist eine neu er-
baute und im Innern aufs 2zweckmässigste ein-
gerichtete Weizen Stärkefabrik (Betriebsum-
fang 600 Wispel pro Jahr mit Wasserkraft zu
verarbeiten) bei einer Anzahlung von 6 bis
8000 zu verkaufen. Das Verfahren bei
der Fabrikation von Stärke, respective der
Strahlenstärke, wird mitgetheilt. Die Adresse
ertheilt l. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Eine Grube guter Dünger iſt ab
zuholen Brüderſtraße A.

Ein Landgut in Sachſen, nahe bei Leip
zig gelegen, mit 130 Morg. Areal der ſchön
ſten Felder und Wieſen, guten Gebäuden und
vollſtändigem Jnventar, ſoll mit ſchöner dies
jähriger Erndte mit 8000 Anzahlung ſo
fort verkauft werden und ertheilt nähere Aus
kunft der Oekonom J. G. Blüthner in
Lindenau bei Leipzig.

Mehrere ſehr wenig gebrauchte
Stubenthüren ſind zu verkaufen Dachritz
gaſſe Nr. 13.

Zwei fette bayriſche Ochſen hat zu
verkaufen Fr. Reuſzuer in Reinsdorf bei
Landsberg
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MagdeburgCöthen-Halle- Leipziger Eiſenhahn. a n rath Staats
l papferen, Actien, PrioritäatenWegen der bedeutenden Perſonen Frequenz auf der Leipzig Dresdner und Amlehens00se empfehlen ſich unter

Eiſenbahn am 22. und 23. d. M. können an dieſen beiden T
Sbillets nach Dresden auf unſeren Stationen nicht ausgegeben werden.

Magdeburg, den 12. Juli 1865.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Von polniſchen kiefernen Brettern und
ſind die erſten Ladungen für mich angekommen un
completirt.

Bohlen

Gustav iessmew,
Halle, alter Markt.

id iſt mein Lager in allen Dimenſtonen wieder

agen Hin und Her billigſter Bedienung
Banziger e Co. in Halle a/S.

Nene Jsländer Heringe em
pfehlen

Weus cher e VolIImer.
Oatee's, täglich friſch gebrannt,

Java à 13Menacdio, à 15 t

Perun Gram unter Garantie der Echtheit,Knochenmegisl, F. S gedämpft m. a. 459 Stickſtoff u. 25 9/0 Phosphorſ.,
Superphosphat, mit ea. 14 Phosphorſäure, empfehlen

Falimklharcit Schretfbew.
Prilmaschimen verbeſſerter Conſtruction in Holz und Eiſen (11 Reihen

6 Fuß breit 147 697, das Vorderſteuer den Hinterwagen bis zum rechten Winkel un
terfahrend. immer vertheiler verſchiedener Conſtruction, ALänm'seche Kein

benaushebepflüge, schleppharken-Pferderechen, Wack-
maschinen, Ringelwalzen und Walzenringe 100 4 R
geaſchte rücke wagen 2empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen A. er a. d. Bahnhöſen.

200 (10 e S 25 85 R
„Hochſt wichtig für Pferdebeſitzer c.

Die Beſitzer von Pferden,
rühmlichſt bekanntes

NRindern und Zugochſen erlauben wir uns auf unſer

Concentrirtes Bestitutions W Herücie?
aufmerkſam zu machen.

Gebr. Emgel, Wrietzen a/Oder u. Berlin.

Heute Freitag
ſchließliche Mittheilung.

G Geraarnna,,..Leipzigerſtraße „goldener Löwe“

Sängerbund a. d. Saale.
Probe und Vertheilung der Feſtkarten.

2
2

r

Dienstag letzte Probe und
Albert Müller.

Ein Uhrmachergehülfe findet dauernde5 Beſchäftigung bei

F. Heinrich in Zörbig.
Für ein auswärtiges Droguen Geſchäft wird
ein Lehrling geſucht. Näheres durch

Gebrüder Mulertt.
Ein anſtändiges Mädchen von 15 Jahren,

von auswärts, wünſcht in einem Geſchäft ein
Unterkommen und kann jederzeit antreten. Gef.
Offerten bittet man bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Commis, gewandter Verkäufer, und
ein Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, welcher
die Handlung zu erlernen Luſt hat, wird ge
ſucht. Das Nähere ertheilt Hr.

A. Krantz in Halle.
Ein in Separationsſachen routinirter Ver-

meſſungsGehülfe findet dauernde Stellung.
Meld. unter: N. 273. p. rest. Zeit.

Ein Detailliſt, der kürzlich ſeine Lehrzeit be
endet, findet per 1. Auguſt er. Stellung. Nä
heres bei Ed. Haaſe.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Friedr. Schliebe in Lieskau.

2 alte Kutſchwagen, Halbchaiſe und offene
Droſchke, faſt neu, ſtehen billig zum Verkauf
kleiner Sandberg Nr. 21

Zwei Thonquetſchen (für Topfer), eine
Bohrmaſchine (für Schloſſer ec.) zum Tre
ten billig zu verkaufen. Näheres durch

K. Fuchs Rathhausg. 18.

Reifbiegemaſchinen, Wagenachſen
von 40 bis 200 8 ſchwer (beſtes Holzkohlen
eiſen) à W 2 ſowie alle andern Ham
merwerkserzeugniſſe nimmt in Beſtellung und
liefert zu Fabrikpreiſen

K. Fuchs, Rathhausg. 18.

Weißrübenſagamen
empfiehlt der Gärtner Heringe in
Landsberg.
Hobelſpäne ſind zu verk. Spiegelgaſſe S.

SchiſſsMaſten,
ſtarke und ſchwache empfiehlt

Theodor Schreiber in Wettin a/S.
Zugelaufener Hund

Am 10. d. Mts. iſt mir ein brauner Jagd
hund zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertions-
gebühren und Futterkoſten beim Unterzeichneten
in Empfang nehmen.

Brehna, den 12. Juli 1865
W. Haacke.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

n heilungen.

Mocca, à 16
empfiehlt Gustav Nicolas,

früher Wichler e Börse
Mranz. Wranbenessig, à Ort

2 empfiehlt zum Einmachen
Kiunstav Wicolaf.

Gute reiſe Sauerkirſchen, ohne
Stiele, kauſt

Halle. Otto Thieme.
1 kleines photographiſches Appa

rat iſt zu verkaufen. Näheres bet
Abert Schlüter, gr. Steinſtr. G.

Würstenthal.Freitag den 14. Juli zur Feier des
Jahrestages der Eröffnung der Za
belſchen Bäder grosses Con-
Cert und AEvrminatfon, wozu
freundlichſt einladen

Hoffmann. Benneckendorf.
Anfang 7 Uhr.

Sonntag den 16. Juli Verſammlung
der Bienenväter in Halle und Umge

m gend im Weißen Roß 3 Uhr. Ta
gesordnung Bericht über einen Apparat zur
Abhaltung der Königin vom Honigraume Mit

Die ſo ſaubern Korkbilder r
bei Herrn Gruneberg, gr. Ulrichsſtraße
im Schaufenſter, ſind bei der billigen
Preisſtellung wirklich zu empfehlen, u.

machen beſonders auf die bekannte Lud
wigsburg in Giebichenſtein, die ausge

zeichnet gearbeitet iſt, aufmerkſam

S BI. Seh. L. D.
Nachruf.

Unſerem bisherigen geliebten Seelſorger, dem
Herrn Paſtor Graßhoff, fühlen wir uns ge
drungen, bei ſeinem Umzuge von hier nach
Groß-Germersleben, ein herzliches Lebe-
wohl nachzurufen. Es iſt das lebhafte und
von Vielen tief empfundene Bedürfniß des
Herzens durch öffentliche Kundgebung zu be
zeugen, was er uns war. Daß ihm faſt Alle
in der Gemeinde mit inniger Hochachtung, auf
richtiger Liebe und ehrendem Vertrauen zuge
than waren, war die Frucht ſeines treuen Wir
kens unter uns. Dadurch hat er ſich in un
ſeren Herzen ein bleibendes Denkmal geſtiftet:
Denn das Gedächtniß des Gerechten bleibt im
Segen. Gott, der Vergelter alles Guten,
lohne es ihm und erhalte ihn noch lange ſei
ner Gemeinde und Familie! Er ſtärke und
ſegne ihn!

Naundorf a/P., den 13. Juli 1865.
Die Gemeinde.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme, welche bei der Beerdigung unſerer un
vergeßlichen Tochter Anng, durch Darreichung
von Blumen und Kränzen von Nah und Fern,
ihren Sarg ſo ſchön zu ſchmücken, geſpender
wurden ſo wie für die troſtreiche Rede des
Herrn Paſtor Fulda, und den ſchönen Geſang
des Herrn Lehrers Erfurth mit der hieſigen
Schule, fühlen wir uns gedrungen hierdurch Al
len unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

Dammendorf, den 12. Juli 1865
Boelke und Frau.
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